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EDITORIAL · INHALT

Liebe Sängerinnen, 
liebe Sänger!

am 15. März fand in Saarbrücken- 
Bischmisheim der diesjährige Chor-
verbandstag statt, bei dem Sie mich 
erneut zur Präsidentin des Saarländi-
schen Chorverbandes gewählt haben. 
Ich danke Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie mir wieder entgegengebracht 
haben, auch im Namen der übri- 
gen SCV-Vorstandsmitglieder, die Sie 
ebenfalls in ihren Positionen bestä-
tigt haben.

Für uns ist das eine schöne Bestäti-
gung, dass wie auf einem guten Weg 
sind, ebenso Ansporn, uns weiterhin 
zum Wohl unseres Verbandes einzu-
setzen.
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„Chor an der Saar“ erscheint viertel-
jährlich. Für unverlangt eingesandte 
Manus kripte wird keine Haftung 
übernommen. Die Auswahl der 
Beiträge und Abbildungen zur 
Veröffentlichung er folgt entspre-
chend aktueller Erfordernisse und 
obliegt der Redaktion. Auch können 
Beiträge gekürzt werden. Für 
veröffentlichte Abbildungen wird 
eine Pauschale von je 25,50 E 
berechnet, für Nachrufe in der 
Rubrik „Zum Gedenken“ eine 
Pauschale von 20,45 E (mit Foto) 
bzw. 15,40 E (ohne Foto).

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 19. August 2014. 
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Gerade habe ich mich mit einigen 
Mitgliedern des LandesJugendChores 
getroffen und letzte Vorbereitungen 
für die Südafrika-Reise getroffen. 
Ich bin immer wieder sehr angetan, 
mit wie viel Elan, Ideen und Zeitauf-
wand sich die jungen Sängerinnen 
und Sänger für „ihren“ Chor engagie-
ren. Dabei gehen sie mit vielen neuen 
Ideen an die Sache und setzen Dinge 
um, die meiner/unserer Generation 
(noch) fremd und ungewohnt sind, 
und es freut mich, dass man bei die-
sen Treffen sehr viel lernen kann.

Bevor der LandesJugendChor auf 
Reisen geht, gibt er mit dem ein-
studierten Programm am Sonntag, 
10. August, 18.00 Uhr ein Konzert 
in der St. Elisabeth-Kirche in Saar-
brücken (Ecke Halberg-, Hellwigstra-
ße). Zu diesem besonderen Konzert 
sind Sie alle recht herzlich einge- 
laden. Ministerpräsidentin Kramp- 
Karrenbauer hat ihr Kommen bereits 
zugesagt.

Vom 3. bis 5. Oktober gibt es ein neu-
es Workshop-Angebot in der Landes-
akademie für Sängerinnen und Sän-
ger ab 55 Jahre. Angelika Rübel 
konnte mit noch zwei weiteren Do-
zenten für ein „UHU-Singecamp“ 
(UHU = UnterHUndertjährige) ge-
wonnen werden. Sie hat dieses Veran-
staltung schon mehrfach sehr erfolg-
reich beim Chorverband der Pfalz 
durchgeführt. Da die Teilnehmeran-
zahl begrenzt ist, empfehle ich um-
gehende Anmeldung (s. S. 12).

Dass es im kommenden Jahr ein weite-
res SING CITY in Homburg geben wird, 
wissen Sie bereits. Ich erinnere noch-
mals daran, dass der Bund Saarländi-
scher Musikvereine (BSM) mit dabei 
sein wird. Dies bietet Ihnen, wenn Sie 
an SING CITY Homburg teilnehmen 
wollen, die Möglichkeit, Lieder darzu-
bieten mit Begleitung eines Musikver-
eins. Nehmen Sie bitte Kontakt mit 
einem Ihnen bekannten Ensemble auf.

Offensichtlich hat der Sommer ent-
schieden, bei uns Einzug zu halten 
und Sie werden in den nächsten Wo-
chen Ihre wohl verdiente Sommer-
pause haben. Allen, die sich in den 
Urlaub aufmachen – aber auch denen, 
die zu Hause bleiben – wünsche ich 
eine gute Reise, eine erholsame Zeit 
bei schönem Wetter in freundlicher 
Umgebung. Kommen Sie alle wieder 
gesund und erholt zurück.

Ihre
Marianne Hurth
Präsidentin

Am 20. Juni sowie vom 28. Juli bis 
1. August und vom 27. August bis 
zum 17. September ist die Ge-
schäftsstelle des SCV geschlossen.

Hinweis 
der Geschäftsstelle
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PREISTRÄGERKONZERT ZUM LANDESCHORWETTBEWERB

Auf Emotionalität und Bewegung 
setzt auch der Hülzweiler Chor Jung 
& Sing unter Leitung von Uli Linn. 
Auch dieser Chor ist wettbewerbser-
fahren und erfreut seit über 20 Jah-
ren sein Publikum mit sehr viel 
Bühnenpräsenz zu frischen und an-
spruchsvollen Jazz- und Poparrange-
ments.
Der Chor kann leider nur in kleiner 
Besetzung antreten – durch diverse 
Ausfälle kann Jung & Sing auch leider 
nicht nach Weimar fahren. Das gibt 
Uli Linn aber Gelegenheit, zwischen 
den Stücken kurze erläuternde Ansa-
gen zu machen. Eröffnet wird mit 
„Viva la Vida“ von Coldplay im Arran-
gement von Jens Johansen und einer 
äußerst reduzierten aber sehr effekt-

Das Preisträgerkonzert zum Landes-
Chorwettbewerb Saar am 11. Mai im 
Großen Sendesaal des Saarländischen 
Rundfunks gab Chören Gelegenheit, 
sich mit ihren facettenreichen Pro-
grammen vor begeistertem Publikum 
auf den diesjährigen Deutschen Chor-
wettbewerb in Weimar vorzubereiten. 
Den einleitenden Worten von SCV-Vi-
zepräsident Thomas Schmitt zufolge 
konnten aus zeitlichen und organisa-
torischen Gründen leider nur drei der 
fünf Preisträger ihre Kunst unter Be-
weis stellen. Schmitt überbrachte 
Grüße der SCV-Präsidentin Marianne 
Hurth und betonte, wie stolz der Ver-
band auf seine Preisträger sei.

Cantilena aus Überherrn genießt seit 
vielen Jahren einen sehr guten Ruf 
unter den hiesigen Frauenchören und 
nimmt regelmäßig und mit Erfolg an 
nationalen und internationalen Chor-
wettbewerben teil. Leiterin Marita 
Grasmück-Fetik legt Wert auf konti-
nuierliche Stimmbildung und Büh-
nenpräsenz. Ihre Sängerinnen gewin-
nen schnell die Aufmerksamkeit des 
Publikums durch eine warme und 
herzliche Ausstrahlung und einen 
ebensolchen Chorklang. Ihr Konzert-
programm eröffnen sie mit dem wun-
derbaren „Acta est fabula“ aus der 
ADAGIA-Sammlung des zeitgenössi-
schen finnischen Komponisten Pekka 
Kostiainen, welches weiche, farben-
reiche Klänge durch perkussive ge-
klatschte Rhythmen strukturiert und 
auflockert. Die Damen bestechen 
durch Souveränität.
Ebenso das Renaissancestück „Domi-
ne, non sum dignus“ von Tomás Luis 
de Victoria, sowie die romantische 
Komposition „Im Erdenraum“ von 
Rheinberger gefallen durch einfühl-

samen Frauenchorklang mit sehr ge-
schmackvoll eingesetzter Emotionali-
tät. Der Chor folgt seiner Leiterin sehr 
aufmerksam und hör- und sichtbar 
kann Marita Grasmück-Fetik ihre Sän-
gerinnen bewegen. Das Volkslied „Die 
Gedanken sind frei“ im klugen Arran-
gement von Robert Sund erfrischt 
und beim harmonisch sehr interes-
santen „Salve Regina“ des Ungarn 
Miklós Kocsár zeigt der Chor noch 
einmal seine Farben von mädchenhaft 
zart bis fraulich kräftig und emotio-
nal. Für ihr letztes Stück, „The Joiku“ 
von Jukka Linkola, stellen sich die 
Damen in vier Gruppen und zeigen 
eine schöne, perkussive Choreografie, 
die wunderbar zur ostfolkloristischen 
Klangfarbe passt.

Cantilena

Jung & Sing

Weimar, wir kommen!
Preisträgerkonzert zum LandesChorwettbewerb Saar



SEITE 4 CHOR AN DER SAAR 2/2014

vollen Choreografie. Hier zeigt der 
Chor gleich sein dynamisches Spekt-
rum. Die „Perfekte Welle“ der Pop-
Band Juli (Arr. Oliver Gies) wirkt si-
cher noch begeisternder, wenn der 
Chor vollständig ist. Ein zweites Mal 
an diesem Vormittag bekommen wir 
„Die Gedanken sind frei“ zu hören. 
Diesmal im farbenfrohen, tollen Satz 
von Oliver Gies. Der Chor trägt souve-
rän und entspannt vor. Leider gelingt 
ihm das nicht mehr ganz so eloquent 
bei den drei Stücken, die nun folgen. 
Der Beatles-Klassiker „Good Day Sun-
shine“ im schwierigen Satz von Mar-
tin Carbow, ein weiteres Volkslied im 
Popgewand („Kein schöner Land“, 
Arr. Stefan Behrisch) und zum Ab-
schluss ein Stück, das wohl zur Zeit in 
aller Ohren ist: Pharrell Williams’ 
„Happy“, wieder im Arrangement von 
Oliver Gies.

Canta Nova Saar unter Leitung 
von Verbandschorleiter Bernhard 
Schmidt verführt sein Publikum zu 
einer farb- und facettenreichen Kurz-
reise durch Jahreszeiten, Epochen 
und Länder.
Nach dem zauberhaft gefühlvoll vor-
getragenen „Beati quorum via“ von 
Ch. V. Stanford, Pflichtstück in Wei-
mar, lässt der Chor den Zuhörer ein-
drücklich spüren, wie Francis Poulenc 
den Winter beschreibt: „De grandes 
cuilliers de neige“ ganz demütiges Er-
staunen ob der unerbittlichen Kälte, 
„La bonne neige“ bisweilen zornig, 
kraftvoll, wenn vom Wolf die Rede ist, 
der hungrig seine Beute reißt. Canta 
Nova versteht es, durch Klang Bilder 
zu erwecken. Rein äußerlich gibt sich 
der Chor reduziert. Ein Halbkreis um 
den Dirigenten, gemischte Aufstel-
lung, das war’s. Aber es dient der 

Konzentration auf den Klang und der 
ist bisweilen magisch. Nach dem win-
terlichen Beginn wird mit Monteverdi 
der Frühling eingeläutet. „O Primave-
ra“ ist eine Ode an die schönste Jah-
reszeit. Das polyphone Renaissance-
stück löst die Spannung sichtbar. 
Hörbar wird ein sicherer Umgang mit 
einem komplett anderen Stil, den der 
Chor aber ebenso gut meistert. „The 
Succession of the Four Sweet Months“, 
Benjamin Brittens fugal angelegter 
Wettstreit der Monate April bis Juli, 
gibt den vier Stimmgruppen Gelegen-
heit, ihre Farben zu zeigen. Der Sop-
ran leuchtet glasklar, findet aber auch 
Weichheit und Anschmiegsamkeit. 
Der Alt, wunderbar fraulich, satt, so-
nor, aber nicht duster, immer elegant. 
Der Tenor knabenhaft, ätherisch, der 
Bass warm und herzlich. Die Männer-
stimmen müssen sich gegen eine viel 
größere Gruppe von Frauen durchset-
zen, was bisweilen zu Lasten der 
Klanghomogenität geht.
Beim „Herbstlied“ op. 48 Nr. 6 von 
Mendelssohn Bartholdy gelingt dem 
Chor große Innigkeit durch sehr ge-
naue Diktion des Textes und hörbare 
Freude an klanglicher Gestaltung. Als 
Volkslied singt das Ensemble „Bunt 
sind schon die Wälder“ in einem Satz 
von Wolfram Buchenberg. Der Arran-
geur hat ebenso wie der Chor große 
Lust am Farbenzeigen: Die Herbstfar-
ben sind hörbar, die besungenen Pfir-
siche und Weinberge fast riechbar. 
Auf jeden Fall spürbar ist Singfreude. 
Beim schwierigen, sehr virtuosen 
letzten Stück des Kurzprogrammes, 
„Rotala“ von Juris Karlsons, nimmt 
der Chor, überraschend fürs Publikum, 
doch seine Noten zur Hand. Das ist 
verständlich, aber schade. Gleich mit 
den ersten Tönen ist die Präsenz fast 

Die Fertigstellung der vorliegenden 
Ausgabe von „Chor an der Saar“ fiel 
leider genau in den Zeitraum, in dem 
der Deutsche Chorwettbewerb in 
Weimar stattfand, so dass hier noch 
keine Ergebnisse des Wettbewerbs 
präsentiert werden können. Der SCV 
wird zeitnah auf seiner Homepage 
über das Wettbewerbsergebnis und 
das Abschneiden der Chöre aus dem 
Saarland berichten.

PREISTRÄGERKONZERT ZUM LANDESCHORWETTBEWERB

verschwunden. Klanglich und tonal 
genau, aber lebloser als das Vorange-
gangene. Nach ein paar Takten haben 
sich Chor, Dirigent und Publikum 
aber wieder gefunden und der estni-
sche Rundtanz wird, wenn auch nicht 
sichtbar, so doch hör- und erfahrbar 
als hochenergetische Naturanrufung.

Vom 24. Mai bis 1. Juni heißt es dann 
für Cantilena, Canta Nova Saar sowie 
SingSing und das Daarler Vokalen-
semble beim Deutschen Chorwettbe-
werb in Weimar ihr Können neben den 
anderen „Besten der Länder“ zu be-
weisen. Drücken wir ihnen die Dau-
men!

Das Konzert wurde übrigens mit- 
geschnitten und wird am Mittwoch, 
18. Juni, 20.04 Uhr, auf SR 2 Kul-
turRadio gesendet.

Ingo Fromm

Canta Nova Saar
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Heidrun Scherer zum 70. Geburtstag

NEUE CD DES LJC · HEIDRUN SCHERER 70 JAHRE

Anfang Mai feierte Heidrun Scherer 
ihren 70. Geburtstag. Als Leiterin der 
Geschäftsstelle des SCV, ehemals Saar-
Sängerbund, ist sie vielen SCV-Mit-
gliedern in guter und dankbarer Erin-
nerung. Ihre über 28 Jahre währende 
Tätigkeit für den Verband war geprägt 
von enormem, vielfach über das „nor-
male“ Maß hinausgehendem persönli-
chen Engagement. Immer war sie eine 
feste und verlässliche Stütze des Ver-
bandes und eine nimmermüde Anlauf-
stelle für Fragen und Probleme jegli-
cher Art. Mit ihr „hat der Chorverband 
eine Seele bekommen“, äußerte SCV-
Präsidentin Marianne Hurth bei der 
Verabschiedung 2009, wohlwissend, 
was der Verband ihr zu verdanken hat 
– und immer noch verdankt. So hat 
Heidrun Scherer auch „im Ruhestand“ 
wiederholt, wo Not war, wertvolle Hil-
fe in der Geschäftsstelle geleistet und 
steht hier auch nach wie vor mit Rat 
und Tat zur Seite. Und viele freuten 
sich, sie als Helferin am SCV-Stand bei 
den SING-CITY-Festivals in Saarbrü-
cken und Saarlouis wiederzusehen. Zu 
ihrem besonderen „Ziehkind“ wurde 
der LandesJugendChor Saar, dem sie 
in vielfältiger Weise bei der Gründung 
mitgeholfen hat und für den sie sich 
derzeit im Förderverein engagiert.
In aller Bescheidenheit wollte Hei-
drun Scherer nicht viel Aufhebens um 
ihren runden Geburtstag machen, 
konnte es aber offenbar nicht verhin-
dern, dass sich ab dem Vormittag bis 

zum späten Abend rund eine halbe 
Hundert an Gratulanten bei ihr zu 
Hause einfanden, um mit ihr gebüh-
rend zu feiern, darunter viele Wegge-
fährten aus dem Chorverband. Zum 
Glück hatte sie sich doch gewappnet 
und selbstgemachte Gemüsesuppe, 
Fingerfood, Kuchen und Crémant be-
reitgestellt. So herrschte den ganzen 
Tag über gute Stimmung und Wohl-
fühlatmosphäre. Wie nicht anders von 
ihr zu erwarten, schaffte sie es, sich 
all ihren Gästen zu widmen und 
gleichzeitig auch noch das Telefon zu 
„versorgen“, das an diesem Tag nicht 
stillstehen wollte. Vom SCV erhielt sie 

einen Präsentkorb mit Feinkost, den 
Vizepräsident Thomas Schmitt über-
brachte. Zu ihrer größten Überra-
schung kam auch SCV-Ehrenmitglied 
Willi Feß, mittlerweile 88 Jahre jung, 
zur Feier. Als Vizepräsident hatte er 
1981 die neue Leiterin der Geschäfts-
stelle in die Arbeit des Saar-Sänger-
bundes eingewiesen.

Auch von dieser Stelle die herzlichs-
ten Glückwünsche an Heidrun Sche-
rer. Für das Kommende seien ihr alles 
erdenklich Gute, Gesundheit und 
noch viele bereichernde Jahre an der 
Seite ihres lieben Mannes gewünscht!

Ecoutez! Listen!
Neue CD des LandesJugendChores Saar

Als der LandesJugendChor Saar im 
Juni 2012 am Internationalen Chor-
wettbewerb in Frankfurt teilnahm, 
rechnete wohl kaum jemand mit dem 
durchschlagenden Erfolg: Bester Chor 
aller Kategorien! Der Preis hierfür 
war eine CD-Produktion von Deutsch-
landradio Kultur in Zusammenarbeit 
mit dem Saarländischen Rundfunk.
Die im Oktober 2013 in der Saar- 
brücker Kirche Maria Königin unter 
der bewährten Leitung von Alexander 
Lauer aufgenommene CD erschien nun 
Anfang Mai beim Leipziger Klassikla-
bel GENUIN (GEN 14311) unter dem 
Titel „Ecoutez! Listen!“ Sie enthält 
sowohl das Repertoire des Wett- 
bewerbs der Kategorie „Alte Musik“ 
als auch Stücke aus dem letztjährigen 
Programm „Die Reise“ und zieht sich 
durch alle Epochen – von der Renais-
sance bis ins 21. Jahrhundert, im Ein-
zelnen:

•  Weep on mine eyes (John Bennet)
•  Il est bel et bon (Pierre Passereau)

• La guerre (Clément Janequin)
• Bellum et pax (Alwin M. Schronen)
•  Stimmung 

(Wilhelm Peterson-Berger)
•  Ach bittrer Winter  

(Arr. W. Buchenberg)
•  Abschied vom Walde 

(Felix Mendelssohn Bartholdy)
•  O Täler weit, o Höhen (Oliver Gies)
• Abschiedslied (Arr. Joh. Brahms)
•  All mein Gedanken, die ich hab 

(Arr. Joh. Brahms)
•  Heißa, Kathreinerle 

(Arr. André Schmidt)
•  Alouette (Arr. Robert Sund)
•  Air (J. S. Bach, Arr. Bennett Williams)
•  The blue bird 

(Charles Villiers Stanford)
•  Mondnacht 

(Rob. Schumann, Arr. C. Gottwald)

Die 15 Titel, welche 
der renommierte Chor- 
leiter und Musikpub-
lizist Andreas Göp-
fert im zweisprachi-
gen (deutsch/englisch) 
CD-Booklet erläutert, 
haben eine Spielzeit 
von 50 Minuten.

Die CD ist über die Geschäftsstelle 
des SCV erhältlich. Sie kostet 15 Euro 
bei Abholung, zzgl. 1,45 Euro bei Zu-
sendung. Bei Abholung bitten wir um 
vorherige telefonische Vereinbarung 
unter 0681-585141, für den Versand 
kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail 
(info@saarlaendischer-chorverband.de) 
oder über das Kontaktformular unter 
www.saarlaendischer-chorverband.de

L a n d e s J u g e n d C h o r  S a a r 

S a a r l a n d  Yo u t h  C h o i r

A l e x a n d e r  L a u e r,  C o n d u c t o r

E c o u t e z !  L i s t e n !

W o r k s  b y  J .  B e n n e t ,  C .  J a n e q u i n , 

F.  M e n d e l s s o h n  B a r t h o l d y,  R .  S c h u m a n n  a n d  o t h e r s
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CHORLEITERVERSAMMLUNG 2014

Enttäuschend war die Resonanz bei 
der Chorleiterversammlung am 15. 
März in der Festhalle Saarbrücken-
Bischmisheim. Mit 25 Teilnehmern 
waren nur etwa halb so viele wie im 
vergangenen Jahr zu verzeichnen. 
Für manche mag die Entfernung zum 
dezentral gelegenen Versammlungs-
ort Grund für das Fernbleiben ge-
wesen sein, für andere Berührungs-
ängste oder die Tatsache, dass keine 
Wahlen anstanden. Desinteresse so-
wie fehlende Erwartungen der Chor-
leiter gegenüber dem SCV sind weitere 
Gründe, so ein Ergebnis der Chorlei-
terbefragung durch Verbandschor-
leiter Bernhard Schmidt und seine 
Stellvertreter Horst Lenhof und Timo 
Uhrig. Für diejenigen, die gekommen 
waren, gab es gleichwohl aufschluss-
reiche Diskussionen und Informa- 
tionen.
Bereits im Vorfeld hatte Verbands-
chorleiter Bernhard Schmidt seinen 
Jahresbericht verschickt. Inhalte 
bildeten u.a. die Themen Öffentlich-
keitsarbeit, Chorleitungsseminar, 
Saarländischer Chorwettbewerb, Mu-
sikausschusssitzungen, Verbandsver-
anstaltungen sowie die angestrebte 
verstärkte Zusammenarbeit mit den 
INECC (Institut Européen du Chant 
Choral /Europäisches Institut für 
Chorgesang) in Luxemburg und Loth-
ringen. Auch ging Schmidt auf das 
bei der letztjährigen Chorleiterver-
sammlung diskutierte Singen mit 
Kindern und Jugendlichen in der 
Schule ein. Im Musikausschuss wur-
de der aktuelle Ausbildungsplan für 
das Grundschullehramt an der Hoch-
schule für Musik Saar unter die Lupe 
genommen, in dem (Kinder)Stimmbil-
dung und Chorleitung leider nur rudi-
mentär bzw. gar nicht vorkommen. Es 
gab – bislang leider ergebnislose – Ge-

spräche mit dem Kultusministerium 
über die Anerkennung der Chorlei-
terausbildung als Lehrerfortbildungs-
maßnahme, um auch Nicht-Schulmu-
sikern die Leitung von Schulchören 
innerhalb ihres Deputats zu ermög- 
lichen. Das Ansinnen, dass Absolven-
ten der SCV-Chorleiterausbildung bei 
Bedarf an Schulen aushilfsweise Mu-
sikunterricht anbieten könnten, wur-
de direkt abgelehnt. Gerade hierfür 
aber stünden zahlreiche Kräfte zur 
Verfügung.
Um „die Carusos“, die Qualitätsmarke 
des Deutschen Chorverbands für das 
kindgerechte Singen in Kindertages-
stätten, zu bewerben, hat SCV-Vize-
Präsident Werner Zeitz die Aufgabe 
eines Caruso-Botschafters übernom-
men. Zur Unterstützung der bislang 
einzigen Caruso-Fachberaterin im 
Saarland, Stefanie Bungart-Wickert, 
wird zwei Teilnehmerinnen die Aus-
bildung zur Caruso-Fachberaterin in 
Trossingen vom SCV finanziert. In 
den nächsten Monaten und Jahren 
wird es Aufgabe des SCV sein, ver-
stärkt für die SINGEN.Bündnisse des 
DCV zu werben, die v.a. musikalische 
Nachwuchsprojekte mit Kindern aus 
sogenannten benachteiligten Milieus 
im Fokus haben.
Im Rahmen der Chorleiterbefragung 
wurden noch nicht alle Chorleiter im 
SCV erreicht, doch konnte Bernhard 
Schmidt bereits einige interessante 
Ergebnisse darlegen. So berichteten 
viele Chorleiter von negativen Er-
fahrungen mit Chören und Unzufrie-
denheit über die Arbeitsbedingun-
gen – schlechter Proberaum, keine 
Originalnoten, niedriges Chorleiter-
honorar usw. – welche meist nicht 
im Chorleitervertrag geregelt waren. 
Nicht selten, manchmal nach Vor-
standswechsel, habe das zum Streit 

oder gar Bruch geführt, mit entspre-
chendem Schaden für den Chorleiter 
wie für den Chor. Schmidt empfahl 
daher allen Chören und Chorleitern, 
sofern nicht bereits geschehen, ei-
nen Chorleitervertrag abzuschließen, 
um klare Verhältnisse zu schaffen 
hinsichtlich Probezeiten, Befristung 
des Arbeitsvertrages oder Kündi-
gungsfrist, Umgang von Vorstand und 
Chorleiter miteinander und vielem 
mehr.
Im Zusammenhang damit wurde auch 
die finanzielle Situation der Chorlei-
ter beleuchtet, die sehr heterogen ist. 
Manche Chorleiter arbeiten ehren-
amtlich, manche leiten mehrere Chö-
re und müssen davon leben, achten 
daher auch mehr auf ihre Honorare. 
Viele wissen aber nicht so genau, wie-
viel sie verlangen dürfen bzw. wieviel 
angemessen wäre. Die Qualifikation 
spielt, so ein Ergebnis der Chorleiter-
befragung, offenbar keine Rolle bei 
der Honorarhöhe; das jeweilige Auf-
treten der Chorleiter gegenüber den 
Vorständen scheint wesentlicher.
Die Idee, seitens des SCV Honorar-
empfehlungen anzubieten, fand al-
lerdings ein geteiltes Echo. Die einen 
sahen einen möglichen Nutzen vor 
allem für Neueinsteiger-Chorleiter, 
andere stehen auf dem Standpunkt, 
dass alles Verhandlungssache sei 
und durch Angebot und Nachfrage 
geregelt werde. Problematisch sei 
auch, woran man Qualifikation fest-
mache, bestandene Prüfungen seien 
das eine, Berufserfahrung zähle aber 
auch, ebenso besuchte Fortbildun-
gen. Außerdem lassen sich pädago-
gische Fähigkeiten meist nicht an 
Prüfungsergebnissen ablesen. Und 
wie soll ein Vorstand wissen, was ein 
guter Chorleiter ist? Ziel des SCV ist 
es daher, sowohl den Chören als auch 
den Chorleitern in der Honorarfrage 
meinungsbildend zu helfen.
Die Diskussion offenbarte auch, dass 
die Wertigkeit von Chorleitern viel-
fach nicht gesehen und anerkannt 
wird und Unterbezahlung keine 
Seltenheit ist. Hier könne der SCV 
aufklärend helfen, auf Seiten der 
Vorstände Bewusstsein für diese Wer-
tigkeit zu fördern und den Chorlei-
tern den Rücken zu stärken. Wichtig 
sei es, die Chormitglieder offen über 
die Finanzen zu informieren und zu 
fragen, was ihnen der Chorleiter wert 
ist. Notwendige Beitragserhöhungen 
in den Vereinen, auch drastische, 
könnten so leichter vermittelt und 
durchgesetzt werden. Bei Chorneu-

Chorleitervertrag, Honorarfragen und ein MusiCKuS-Projekt
Anregende Diskussionen und Ideen bei der Chorleiterversammlung
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gründungen sollten die Monatsbeiträ-
ge nicht zu niedrig angesetzt werden, 
damit man sich einen guten Chor-
leiter, gute Probebedingungen und 
ansprechendes Notenmaterial leisten 
könne. Einer befürchteten Ausgren-
zung sozial Schwacher könne man 
dabei mit Bildungsgutscheinen vom 
Sozialamt oder mit Solidaritätsumla-
gen im Chor begegnen.
Vorgeschlagen wurde auch eine 
„Chorleiterausfallversicherung“ über 
den SCV für finanzschwache Chöre 
zwecks Bezuschussung eines Ersatz-
chorleiterhonorars z.B. bei Krankheit 
des Chorleiters oder bei Probenmehr-
bedarf vor Konzerten, ähnlich wie bei 
Kompaktproben. Der Bedarf an einer 
solchen Versicherung wurde von der 
Versammlung letztlich aber nicht ge-
sehen; die Chöre hätten das selbst zu 
regeln.
Hinsichtlich des Workshop-Angebotes 
des SCV offenbarte die Chorleiterum-
frage vermehrt bei älteren Chorleitern 
Vorbehalte bis hin zu ablehnenden 
Reaktionen („Stimmbildung bringt 
nichts mehr“, „Pop, Jazz, Kinderchor 
interessiert uns nicht“ u.ä.). Eine 
solche Verweigerungshaltung trage 
bei vielen älteren, vor allem Männer-
chören mit zum „Chorsterben“ bei, 
lautete ein Kommentar hierzu. Er-
neut wurde auch angesprochen, dass 
Informationen des Verbandes, auch 
zu Workshops, trotz Mail-Newsletter, 
Verbandszeitung und Homepage die 
Basis nur ungenügend erreichen. 
Hier seien die Vorstände wie auch die 
Chorleiter gefordert, die Angebote 
und Informationen des SCV in ihre 
Chöre zu tragen.
Breiten Raum nahm das von dem 
Schulmusiker und Chorleiter der 
„VielHarmonie“ Bliesen, Christoph 
Demuth, vorgestellte, mit seinem 
Verein erarbeitete Projekt MusiCKuS 
ein. Demuth erörterte zunächst die 
Gründe, warum Kinder und Jugend-
liche nicht im Chor singen. Hierzu 
zählen der Rückgang der Vereins-
kultur aufgrund von demografischer 
Entwicklung und Veränderungen im 
Freizeitverhalten sowie die schwin-
dende musikalische Sozialisierung, 
also die Tatsache, dass in den Fami-
lien immer weniger musiziert wird. 
Letzteres setzt sich in den Kindergär-
ten – trotz Gegensteuerungsmaßnah-
men – mangels hierfür geeigneten 
Personals fort. Hinzu kommt der Kon-
kurrenzkampf der Schulen um immer 
weniger Schüler, was zu übertriebe-
ner Profilbildung an Schulen führt, 
welche mittlerweile all das anbieten, 
was früher die Vereine gemacht ha-
ben. Bei Schulwechsel fehlen dann 
häufig Vergleichsangebote, zum Bei-
spiel Chorklassen, und damit auch 
eine Nachhaltigkeit für die jeweilige 

Betätigung. Demuths Fazit: „Es läuft 
viel schief. Man ist dabei, wichtige 
Zukunftschancen im Bezug auf das 
Singen unserer Kinder zu verspielen.“
Handlungsbedarf ist also gegeben. 
Die VielHarmonie hat daher unter 
dem Namen „MusiCKuS“ (= Musik in 
Chor, Kita und Schule) ein zukunfts-
fähiges Konzept für das Singen mit 
Kindern und Jugendlichen erarbei-
tet. Das Ganze fußt auf zwei Säulen: 
a) der musikalischen Sozialisierung 
der Kinder von klein an, b) der in-
tegralen Vernetzung des Vereins 
mit den Bildungseinrichtungen. Die 
einzelnen „Bausteine“ – Musikgar-
ten (musikalische Frühförderung 
im Verein), Kita, Musikunterricht in 
der Grundschule, Kinder-, Kinder- 
und Jugend- sowie Jugendchor auf 
Gemeinde-Ebene, Chorklassen und 
Chor-AGs an weiterführenden Schulen 
– sollen ein kontinuierliches Singen 
im Chor ermöglichen, bis die jungen 
Erwachsenen dann festes Mitglied 
eines Chorvereins jeglicher Couleur 
sein könnten. Zentral dabei ist die 
Vernetzung mit fachlich qualifizier-
ten Lehrern (z.B. Kreismusikschule), 
die sowohl im örtlichen Chorverein, 
als auch in den örtlichen Bildungs-
einrichtungen, sofern dort nicht 
vorhanden, tätig werden, ebenso ein 
Austausch von Singgruppen in Kita 
und Schule mit denen im Verein.
Für ein zwei- bis dreijähriges Pilot-
projekt im Bereich der musikalischen 
Früherziehung im Landkreis St. Wen-
del konnte ein Sponsor aus der Pri-
vatwirtschaft gewonnen werden. Es  
gibt Interessensbekundungen von 
verschiedenen Bildungseinrichtungen 
aus dem Landkreis, der St. Wendeler 
Bürgermeister Bouillon unterstützt 
das Projekt, ebenso der St. Wendeler 
Landrat Recktenwald. Die Umsetzung 
des Konzeptes bedarf jedoch noch der 
bislang fehlenden Zustimmung des Bil-
dungs- und Kulturministers, mit dem 
der SCV, so die Bitte Demuths, diesbe-
züglich das Gespräch suchen möge.
In der folgenden Diskussion wurde 
das „MusiCKuS“-Konzept allgemein 
begrüßt und, wie schon im vergange-
nen Jahr, gefordert, dass der SCV, ge-
meinsam mit anderen Verbänden und 
Institutionen, Lobbyarbeit machen 
und auf Politik wie Öffentlichkeit 
einwirken müsse.
Im Anschluss an die Versammlung 
fanden wieder informative Work-

shops statt. Alwin Michael Schronen 
stellte die neuen Bände aus der Edi-
tion Peters „Reine Männersache 1 & 
2“ vor, Uli Linn widmete sich „Circle-
Songs und Chorimprovisation“ und 
offerierte Ideen fürs Einsingen und 
Konzert und Bernhard Schmidt dis-
kutierte mit Teilnehmern über die 
Themen „Chorleitervertrag und Chor-
leiterhonorar“ und gab Verhandlungs-
tipps und strategische Hinweise.

Rainer Knauf

Die Chöre des MGV 1877 Weiskirchen – 
Männerchor und Gemischter Chor – 
suchen nach dem Tod ihres langjäh-
rigen Chorleiters Walter Langenfeld 
nach einer neuen Chorleitung. Der 
Männerchor singt derzeit mit ca. 25 
Sängern und der gemischte Chor mit 
ca. 32 Sängerinnen und Sängern. Unser 
Probetag ist der Dienstag und zwar 
von 19.00 Uhr bis 20.15 Uhr für den 
Männerchor und von 20.30 Uhr bis 
21.45 Uhr für den gemischten Chor. 
Probetag und Probezeiten könnten wir 
auch gerne einvernehmlich ändern.
Wenn wir Ihr Interesse an unseren 
Chören und an unseren Vorstellun-
gen geweckt haben, melden Sie sich 
bitte bei uns, denn wir alle wollen, 
dass es in unseren Chören weiter-
geht, weil wir alle viel Freude beim 
Singen in unseren Chören haben, 
und wir wünschen uns sehr, dass 
 diese Freude uns auch in Zukunft er-
halten bleibt – und zwar mit Ihnen 
als Chorleiter oder Chorleiterin! Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!
1. Vorsitzende: Kristina Hero 
Trierer Straße 45, 66709 Weiskirchen 
Tel. 06876-1582 
kristinahero64@gmail.com
2. Vorsitzender: Peter Scherer 
In der Lach 19a, 66709 Weiskirchen
Tel. 06876-791622
tischlermeister-scherer@web.de

TERMINE

Zum

GEDENKEN

Chor/Leiter

GESUCHT

Chormusik im

RUNDFUNK

Praxis-Tipp

VORSTAND

Praxis-Tipp

CHORLEITUNG

HÖR-TIPP

EHRUNGEN
Jubiläen und

GESUCHT

Wir, der MGV Harmonie Hasborn, su-
chen eine/n neue Chorleiter/in. Un-
ser Chor hat 19 Sänger. Die Proben 
finden montags von 19.30 - 21.00 
Uhr im Alten Rathaus in Hasborn 

statt. Ein Konzertklavier ist vorhan-
den.
Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an unseren Vorsitzenden Hans 
Albert Baus, Tel.-Nr. 06853-7211.

Der MGV Harmonie Hasborn sucht neue Chorleitung

Der MGV 1877  
Weiskirchen sucht  
neue Chorleitung!
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Dem diesjährigen Chorverbandstag 
des Saarländischen Chorverbands 
(SCV) am 15. März in der Festhalle 
Saarbrücken-Bischmisheim war ein 
informeller Teil mit zwei Workshops 
vorangestellt, welche erfreulicher-
weise guten Zuspruch fanden. Iris 
Schreiner vom Finanzministerium 
des Saarlandes erläuterte die steu-
erliche Sonderstellung, die der Staat 
gemeinnützigen Vereinen „wegen ih-
rer förderungswürdigen Zielsetzung“ 
einräumt und widmete sich Abset-
zungs- und Erstattungsmöglichkei-
ten, dem Thema Spenden sowie der 
Ehrenamtspauschale.

SING CITY – ein Ausrufezeichen der 
breitenkulturellen Wirkung
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig 
erläuterte in seinem Grußwort die po-
sitiven Effekte des Chorgesangs und 
dankte dem SCV für die Aufrechter-
haltung der Sing-Tradition.
Bernhard Stopp vom Ministerium für 
Bildung und Kultur überbrachte Grü-
ße von Bildungs- und Kulturminister 
Commerçon sowie vom Abteilungslei-
ter Kultur Peter Arend. Das Saarland 
sei ein Land von vielen Kulturmachern 
und nicht nur Kulturkonsumenten, so 
Stopp. Dass das so bleibt, sei Ziel der 
Landesregierung wie des SCV. Große 
Kultur sei nur durch die kleine Kul-
tur vor Ort möglich, durch die Chöre, 
Musikvereine und Orchester, die die 
Kultur in die Breite transportieren. 
Kulturelle Bildung würde sehr brach 
liegen ohne die Arbeit dieser Vereine, 
in denen man einen viel nachhaltige-
ren Zugang zur Musik schaffe als im 
normalen Schulunterricht. Seitens der 
Landesregierung wolle man die beste-
henden Strukturen daher beibehalten 
und ausbauen. Mit dem Bündnis für 
Musik und dem Bündnis für das Sin-
gen mit Kindern gebe es bereits sehr 
gut funktionierende Kooperations-
projekte. Stopp zufolge hat das Chor-
singen in den letzten Jahren einen 
enormen Imageaufschwung erfahren, 
was auch dem SCV zu verdanken sei, 
etwa mit Projekten wie dem Landes-
JugendChor oder mit SING CITY, mit 
welchem der SCV „ein Ausrufezeichen 
der breitenkulturellen Wirkung“ ge-
setzt habe. Das Geld, das der SCV über 
das Sportwettengesetz erhalte, sei 
daher „wirklich gut angelegt“. Stopp 
dankte den Verantwortlichen im SCV 
für die gute Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren, die man seitens 
der Landesregierung auch zukünftig 
fortsetzen wolle.

SCV-Präsidentin Marianne Hurth 
stellte den neuen Rahmenvertrag des 
DCV mit der GEMA über das Hochladen 
von Musik im Internet vor (s. hier-
zu CadS 1/2014, S. 13) und wies auf 
neue GEMA-Formulare hin, die auch 
von der SCV-Homepage downgeloaded 
werden können. Auch warb sie erneut 
umfassend für die SINGEN.Bündnisse 
des DCV und gab Hinweise, wie man 
ein Projekt angehen kann, das durch 
die SINGEN.Bündnisse gefördert wird 
(s. u.a. CadS 4/2013, S. 9. Ausführ-
liche Infos unter: www.deutscher-
chorverband.de/singenbuendnisse/). 
Schön wäre es, beim nächsten Chor-
verbandstag erste SINGEN.Bündnisse 
präsentieren zu können!

Bei der anschließenden Jahresver-
sammlung des SCV waren lediglich 130 
Gäste zugegen, darunter 94 stimm-
berechtigte Delegierte (Homburg 10, 
Merzig 9, Neunkirchen 8, Saarbrü-
cken 37, Saarlouis 16, St. Ingbert 7, 
St. Wendel 7) – ähnlich wie bei der 
Chorleiterversammlung am Vormittag 
war für manche die Entfernung zum 
dezentral gelegenen Versammlungs-

ort offenbar zu groß gewesen.
Als Ehrengäste konnte Präsidentin 
Hurth den Bezirksbürgermeister Da-
niel Bollig, Bernhard Stopp, Referat-
sleiter im Ministerium für Bildung 
und Kultur, sowie SCV-Ehrenmitglied 
Willi Feß begrüßen. Für die Organisa-
tion vor Ort galt ihr Dank dem KCV-
Saarbrücken mit seinem Vorsitzenden 
Georg Riehm sowie Rolf Hippchen.
Die musikalische Begrüßung über-
nahm der Kinder- und Jugendchor 
Kleinblittersdorf unter Leitung von 
Karin Noe mit dem bewegten „Ur-
waldlied“ (Peter Schindler) und dem 
melancholischen „Vois sur ton Che-
min“ (Christophe Barratier / Bruno 
Coulais), gefolgt vom Männerchor im 
Sängerchor Bischmisheim, der unter 
Leitung von Walter Niederländer „Ich 
hab die Nacht geträumet“ (Satz: W. 
Niederländer) und zur Totenehrung 
„Fürchte dich nicht“ (Gilbrecht Schäl / 
Bearb.: W. Niederländer) darbrachte. 
Den musikalischen Abschluss bot das 
Hermann-Kahlenbach-Ensemble un-
ter Leitung von Walter Niederländer 
mit dem humorvollen „Verführer-Tan-
go“ von Uli Führe.

Chorverband auf gutem Weg
SCV-Vorstand einstimmig bestätigt – SING CITY 2015 in Homburg

Der Kinder- und Jugendchor Kleinblittersdorf unter Leitung von Karin Noe
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Präsidentin Marianne Hurth infor-
mierte in ihrem vorab verschickten 
Jahresbericht darüber, dass drei Chö-
re im vergangenen Jahr neu in den 
Verband aufgenommen wurden. 247 
Sänger/-innen wurden für langjäh-
riges Singen sowie 6 Chorleiterinnen 
und Chorleiter für langjährige Chor-
leitertätigkeit geehrt, 9 Mal gab es 
Ehrungen in Gold und Onyx für lang-
jährige Ausübung eines Vorstands-
amts. Die Finanzsituation des Ver-
bands blieb weiter stabil, so dass man 
die Kinder- und Jugendchöre, Kom-
paktproben, Stimmbildung und die 
Kreisverbände wie gewohnt unter-
stützen konnte. Die Aus- und Weiter-
bildung der Chorleiter/-innen sowie 
die bestehenden Kooperationen mit 
der Landesakademie, dem Landes-
musikrat, dem Saarländischen Rund-
funk und dem Bildungs- und Kultur-
ministerium wurden in bewährter 
Weise fortgeführt. Ein Wechsel in der 
Leitung steht dem LandesJugend-
Chor gegen Ende des Jahres bevor. 
Alexander Lauer und Stefanie Fels-
Lauer werden nach siebenjähriger 
Arbeit die Verantwortung in neue 
Hände legen. Sie übergeben ein he-
rausragendes Ensemble, das mittler-
weile 65 Stimmen zählt und weit über 
die Grenzen des Saarlandes bekannt 
ist und geschätzt wird. Sie werden 
sich zum Abschluss ihrer Arbeit mit 
einem weihnachtlichten Konzertpro-
gramm verabschieden.
Im Oktober wurde Marianne Hurth 
auf dem Deutschen Chorverbandstag 
als eine von fünf Referent/-innen in 
den Vorstand des Deutschen Chorver-
bands gewählt. Somit ist der SCV auch 
zu dieser Ebene hin gut vernetzt.
Ergänzend hierzu berichtete Hurth 
der Versammlung, dass es eine Neu-
auflage von SING CITY geben wird, 
und zwar am 20. Juni 2015 in Hom-
burg. Der Bund Saarländischer Mu-
sikvereine (BSM) möchte, zu seinem 
60-jährigen Bestehen, hierbei mit-
wirken. Das eröffnet den Chören die 
Möglichkeit, kostenlos musikalische 
Begleitensembles zu erhalten. Inter-
essierte Chöre sollten beim BSM nach-
haken, um gemeinsam mit Ensembles 
des BSM SING CITY zu gestalten.

Nachwuchsprobleme: Komfortzone 
des Jammerns verlassen
Was die Nachwuchssorgen der Chöre 
angeht, so appellierte Hurth an die 
Anwesenden, gemeinsam mit den Vor-
ständen die „Komfortzone des Jam-
merns“ zu verlassen und neue Wege 
zu suchen und zu gehen, um dem 
Problem zu begegnen. Beim Seminar 
„Was kann zur Verbesserung der ak-
tiven Zahl im Männerchor getan wer-
den?“ des Stellvertretenden Verbands- 
chorleiters Horst Lenhof habe sie mit 

Erstaunen erfahren, dass bereits in 
einer Sängerzeitung von 1912 geklagt 
wurde, dass die Jungen nicht mehr 
singen, das Problem Nachwuchssor-
gen im Chor sei also keineswegs ein 
neues. Interessierte Chöre sollten 
Horst Lenhof, der viele gute Tipps 
und Anregungen zur Nachwuchsar-
beit geben kann, einladen.
Abschließend dankte die Präsidentin 
allen Mitgliedern, Funktionsträgern 
und Organen des SCV für ihren Ein-
satz für den Chorgesang.

Verbandschorleiter Bernhard Schmidt, 
dessen Jahresbericht ebenfalls im 
Vorfeld versandt wurde, wies auf 
das am Vormittag in der Chorleiter-
versammlung angesprochene Thema 
„Chorleitervertrag“ hin (s. ausführ-
lich Bericht zur Chorleiterversamm-
lung S. 6) und stellte die Saarländi-
sche Chorprämie vor (s. CadS 1/2014 
S. 9). Auch wies er auf das SCV-Weih-
nachtskonzert am 6. Dezember 
2014 in der St. Michaelskirche in 
Saarbrücken hin, das u.a. der Lan-
desJugendChor mitgestalten wird. 
Angedacht ist, dass das Publikum 
dabei einen Großteil des Konzertes 
mitsingen kann. Von dem Konzert 
wird eine medienwirksame Werbung 
für den Chorgesang erhofft, zumal 
die Ministerpräsidentin ihre Teilnah-
me zugesagt hat.

Seitens der Kassenprüfer Stefan 
Stalter, Schatzmeister des KCV Saar- 
brücken, und Rudi Stumm vom Ge- 
mischten Chor Bürgerverein Roden- 
hof wurde der SCV-Schatzmeisterin 
Annemarie Berwian eine einwand- 
freie Kassenführung bestätigt.
In der Aussprache stellte Thomas 
Becker, Vorsitzender der „VielHarmo-
nie“ Bliesen, das von seinem Verein 
erarbeitete Konzept „MusiCKuS“ vor 
(s. ausführlich Bericht zur Chorleiter-
versammlung S. 7), dessen Umset-
zung noch von der Zustimmung des 
Bildungs- und Kulturministers ab-
hängt. Hierbei bat er den SCV um Un-
terstützung.
Nach Genehmigung der Jahresberich-
te und einstimmiger Entlastung des 
Vorstands folgten Neuwahlen. Dabei 
wurden die Vorstandsmitglieder von 
den Delegierten einstimmig wiederge-
wählt – eindrucksvolles Lob und Aner-
kennung für das in den vergangenen 
Jahren Geleistete. Marianne Hurth 
steht dem Verband damit weiterhin 
als Präsidentin vor, ihre Stellvertre-
ter bleiben Thomas Schmitt und Wer-
ner Zeitz. Einstimmig wiedergewählt 
wurden auch Jugendreferent Daniel 
Franke, Schatzmeisterin Annemarie 
Berwian sowie der stellvertretende 
Schatzmeister Rolf Hippchen.

Rainer Knauf

Der Männerchor im Sängerchor Bischmisheim unter Leitung von Walter Niederländer

Der „neue alte“ SCV-Vorstand (v.l.): Rolf Hippchen,Werner Zeitz, Marianne Hurth, Thomas 
Schmitt, Bernhard Schmidt und Annemarie Berwian
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Singen hat in unseren Breiten eine 
große klassische Tradition. Immer 
mehr Nachfrage erfahren groovige, 
jazzige Elemente im chorischen Be-
reich. Wir erarbeiten in unserem 
Workshop Songs, welche die Teilneh-
mer von den Stühlen und ihr Augen-
merk von den Notenblättern reißen. 
Mit Elementen wie Body Percussion 
und chorisch souligem Sound erfah-
ren die TeilnehmerInnen der Work-
shops von SLIXS oft eine gänzlich 
neue Ebene des Singens.

CIRCLESONGS! Einfach lossingen – es 
fängt an und hört nie wieder auf... Es 
werden ein bis zwei Songs geprobt, 
die für diesen Workshop komponiert 
wurden. Jeder Teilnehmer lernt jede 
Stimme kennen, somit muss niemand 
warten, bis die anderen Stimmgruppen 
ihren Teil gelernt haben. Letztendlich 
werden die Stimmen improvisativ auf-
geteilt. So bekommt jeder einen Ein-
blick, wie das Lied entsteht und wie 
die Stimmen ineinander greifen.

Freie Termine in der Landesakademie
Für Gruppenveranstaltungen kann die Landesakademie für musisch- 
kulturelle Bildung in diesem Jahr noch zwei Termine anbieten:

18. – 20.07.2014 mit 25 Übernachtungsmöglichkeiten
10. – 12.10.2014 mit 25 Übernachtungsmöglichkeiten

Kontakt: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung
 Reiherswaldweg 5 · 66564 Ottweiler · Telefon 0 68 24 - 30 29 00
 Fax 0 68 24 - 30 29 0 30 · E-Mail: info@la-ottweiler.de 
 www.landesakademie-saar.de

BODYPERCUSSION FÜR CHÖRE! Hier-
bei geht es um den Körper als Klang-
instrument – Geräusche machen, 
ohne Hilfsmittel... Es ist verblüffend, 
wie effektvoll einfache Sachen wie 
Stampfen, Klatschen, Schnipsen und 
Schnalzen auf das Publikum wirken. 
Was für Geräusche können wir mit 
unserem Körper erzeugen. Es wird 
eine rhythmische Choreografie erar-
beitet, welche z.B. als Break in einem 
Lied verwendet werden kann. Mit viel 
Spaß werden Beine, Hände und Mund 
so koordiniert, dass es groovt.

STIMMBILDUNG! Hierbei geht es um 
Stimm- und Atemtechnik für eine fle-
xible und entspannte Stimme. Im 
Chor ist jeder Sänger ein kleiner Teil 
eines großen Resonanzkörpers – so-
mit liegt der Fokus oft auf der Intona-
tion und der Genauigkeit im Hinblick 
auf das Arrangement. Die SängerIn-
nen arbeiten hier – gemeinsam oder 
für sich allein – mit einfachen Übun-
gen an Atmung und Körperhaltung, 

konzentrieren sich dabei auf ihren 
eigenen Ton, auf den eigenen Körper 
und lauschen ihrer eigene Stimme. 
Mit offenerer und „bewusster“ Stim-
me bereichern sie schließlich aufs 
Neue den Gesamtklang des Chores.

EXPERIMENTAL SOUNDS! Die Stim-
me, das schönste Instrument über-
haupt. Doch kann der Mensch mit ihr 
noch mehr tun als „nur“ singen... Die 
SLIXS erkunden immer wieder alle 
Möglichkeiten der Geräuscherzeu-
gung und -malerei allein mit ihren 
Stimmen (und ein wenig Technik). 
Neugierige können bei diesem Work-
shop einmal live bei der Entwicklung 
solcher Klänge dabei sein, Fragen 
stellen, Anregungen bekommen, sich 
selber ausprobieren…

Dozenten: Die Vokalgruppe SLIXS 
(ehemals Stouxingers) wirbelt schon 
seit einigen Jahren die A-cappella-
Szene durcheinander. Mit ihrer kraft-
vollen Mischung aus Jazz, Pop und 
Funk, Klassik und Weltmusik – die sie 
selbst als Vokal Bastard bezeichnen – 
begeistern sie bei zahlreichen Auf-
tritten und bekannten Festivals in 
ganz Europa und halb Asien. Dabei 
entlocken sie ihren Stimmbändern 
und Kehlköpfen einen herrlich orga-
nischen Bandsound, der selbst die 
Fachwelt in Erstaunen versetzt. Nicht 
zuletzt deshalb gilt das Sextett als ei-
nes der weltbesten Vokalensembles 
der Gegenwart, was auch internatio-
nale Auszeichnungen belegen. So 
wurden die SLIXS mit der weltweit 
höchsten Auszeichnung für Vokal-
kunst – dem CARA (Contemporary A 
Cappella Recording Award) – für den 
besten Jazzsong des Jahres geehrt 
und bei „Vokal Total“ in Graz mit zwei 
Ward Swingle Awards und drei Golde-
nen Diplomen prämiert.

Ort: 
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Beginn: 
 Freitag, 18. Juli 2014, 19.00 Uhr 
Ende: 
Sonntag, 20. Juli 2014, 12.00 Uhr 
Teilnehmerbeitrag: 
130,00 € / ermäßigt 110,00 €
Anmeldeschluss: 17. Juni 2014

Im Anschluss an den Workshop kann 
man SLIXS auch live erleben bei 
einem Konzert am Sonntagabend 
(20. Juli) beim Festival in Steinfort 
(Luxemburg), an das sich wiederum 
ein zweitägiger Workshop im Rahmen 
des Festivals anschließt.

Die A-cappella-Gruppe SLIXS (v.l.n.r.): 
Karsten Müller, Gregorio D’Clouet Hernández, 
Konrad Zeiner, Katharina Debus,  
Thomas Piontek, Michael Eimann

We sing – we groove: 
Circlesongs und Bodypercussion für Chöre
Jazzchor-Workshop mit SLIXS
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Eine nicht alltägliche, aber auch nicht seltene Situation: Man 
bereitet sich mit seinem Chor über viele Monate hinweg auf 
ein großes Konzert mit Orchester vor. Am Tag vor dem Konzert 
steht man dann dem Orchester und den Solisten gegenüber, 
und in meistens nur einer Probe soll man nun Chor, Solisten 
und das Orchester zusammenführen, wobei das Orchester ganz 
andere Dinge von einem erwartet als der Chor und dieser 
wiederum andere als der Solist!
Was erwartet das Orchester, was der Solist, was darf ich selbst 
erwarten? Was muss ich wissen und können, wie meistere ich 
die Situation?
Hier wollen wir eine Hilfestellung geben mit dem Wochenend-
seminar „Orchesterleitung für Chorleiter“, in dem wir ganz 
praxisbezogen arbeiten werden (mit Chor, Orchester und Solist!).

Dozent: Alexander Mayer, Chefdirigent und künstlerischer 
Leiter des Ensemble Symphonique de Neuchâtel sowie der 
Sinfonietta de Lausanne, Erster Gastdirigent des Landes- 
Jugend-Symphonie-Orchester Saar, Gastdirigate in Deutsch-
land, Frankreich, Estland, Mexiko, Japan.

Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, 
Reiherswaldweg 5, 66564 Ottweiler
Beginn: Freitag, 5. September 2014, 14.00 Uhr (falls diese 
Uhrzeit für Sie nicht machbar sein sollte, melden Sie sich 
bitte bei der Geschäftsstelle des SCV, Telefon 0681 585141)
Ende: Sonntag, 7. September 2014, 18.00 Uhr
Teilnehmerbeitrag: 280,00 €, ermäßigt 220,00 €, für 
Teilnehmer des Chorleitungsseminars C2/C3/C4: 50,00 €
Anmeldeschluss: 3. August 2014

Chorausbildung:
Orchesterleitung für Chorleiter

Anmeldung zum Workshop We sing – we groove: 
Circlesongs und Bodypercussion für Chöre! 

Leitung: SLIXS 
 

Beginn: Freitag, 18. Juli 2014, 19.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 20. Juli 2014, 12.00 Uhr 

 
Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler 

 
Anmeldungen bis spätestens 17. Juni 2014 an den 

Saarländischen Chorverband, Schlossstraße 8, 66117 Saarbrücken, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chorverband.de  Tel.: 0681 585141 

 
Name:  ___________________________________ 

 
Anschrift: ___________________________________ 

 
            ___________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ 

 
E-Mail: ___________________________________ 

 
 

Übernachtung in der Landesakademie:  ¨  Ja        ¨  Nein 
 

Verpflegung:     ¨  Standard          ¨  vegetarisch 
 

Teilnehmerbeitrag: ¨ 130,- € / ermäßigt ¨ 110,- € 
 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 
Teilnehmerbeitrag bis zum 10. Juli 2014 auf das Konto 

 Nr. 86 652 bei der Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01. 
 

_________________________ _________________________ 
(Ort, Datum)    (Unterschrift) 

 
 
 

 
Anmeldung zum Seminar „Orchesterleitung für 

Chorleiter“ 
Leitung: Alexander Mayer 

 
Beginn: Freitag, 5. September 2014, 14.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 7. September 2014, 18.00 Uhr 

 
Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler 

 
Anmeldungen bis spätestens 3. August 2014 an den 

Saarländischen Chorverband, Schlossstraße 8, 66117 Saarbrücken, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chorverband.de  Tel.: 0681 585141 

 
Name:  ___________________________________ 

 
Anschrift: ___________________________________ 

 
            ___________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ 

 
E-Mail: ___________________________________ 

 
 

Übernachtung in der Landesakademie:  ¨  Ja        ¨  Nein 
 

Verpflegung:     ¨  Standard          ¨  vegetarisch 
 

Teilnehmerbeitrag: ¨ 280,- € / ermäßigt ¨ 220,- € 
         Teilnehmer des Chorleitungsseminars C2/C3/C4: ¨ 50,- € 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 

Teilnehmerbeitrag bis zum 28. August 2014 auf das Konto 
 Nr. 86 652 bei der Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01. 

 
_________________________ _________________________ 
(Ort, Datum)    (Unterschrift)
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Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 
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(Ort, Datum)    (Unterschrift)
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Endlich ein Angebot für die „Älte-
ren“: Aufgrund des großen Erfolges, 
den dieses Format im Chorverband der 
Pfalz 2012 und 2013 feiern durfte, hat 
sich der Saarländische Chorverband 
dazu entschlossen, die beiden „Ma-
cher“ des Camps, Angelika Rübel und 
Matthias Stoffel, in die Landesakade-
mie nach Ottweiler einzuladen. An 
der Chorfreizeit für Menschen un-
ter Hundert können alle Chorsänge-
rinnen und -sänger sowie alle, die 
das Singen im Chor einfach mal 
ausprobieren möchten, teilnehmen. 
Das Mindestalter beträgt 55 Jahre. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Per-
sonen begrenzt.

Unter dem Motto „Wie das Leben auch 
spielt – Wir tragen es mit Humor“ ler-
nen die Camp-Teilnehmer Chorlitera-
tur aus verschiedenen Stilrichtungen 
kennen: Schlager und Popsongs, Mu-
sical-Melodien und Chansons wurden 
eigens für diese Veranstaltung arran-
giert. Alle Lieder sind in deutscher 

Sprache. Themen wie Chorische 
Stimmbildung, Chor in Bewegung und 
Chorpräsentation stehen genauso im 
Mittelpunkt wie die Freude am ge-
meinsamen Singen! Aufgelockert 
wird das Wochenendprogramm durch 
das abendliche fröhlich-gesangliche 
Zusammensein in heiterer Runde. 
Eine Abschlusspräsentation am Sonn-
tagnachmittag ist vorgesehen. Alles 
in allem ein Cocktail aus Frohsinn 
und Leistungswille, aus Unbeschwert-
heit und Anspruch.

Dozenten:
Martina Veit, Stimmbildnerin, Musik-
lehrerin für „Musikalische Früherzie-
hung“ an der Musikschule Kuseler 
Musikantenland, Gesangssolistin, be-
schäftigt sich v.a. mit der optimalen 
Nutzung der stimmlichen Ressourcen. 
Schwerpunkte ihrer chorischen Ar-
beit sind Gehörbildung, Bühnenprä-
senz, Atemtechnik, Bewegung für lo-
ckeres Singen und Performances bei 
Konzerten.

Matthias Stoffel, Klavierlehrer an der 
Musikschule Kuseler Musikantenland, 
Chorcoach, Keyboarder in verschiede-
nen Bands und musikalischer Beglei-
ter vieler Chöre, Leiter eines Jazz-, 
eines Mädchen- und eines Gospel-
chors, hat dabei vor allem die aktuelle 
Entwicklung der Chorwelt im Blick.
Angelika Rübel, stellvertretende Leite-
rin der Musikschule Kuseler Musikan-
tenland, Mitglied im Musikausschuss 
des Chorverbandes der Pfalz, Leiterin 
von Chören aller Altersstufen und vie-
ler Stilrichtungen.

Ort: 
Landesakademie für musisch-kultu-
relle Bildung, Reiherswaldweg 5, 
66564 Ottweiler
Beginn: 
Freitag, 3. Oktober 2014, 18.00 Uhr 
mit dem Abendessen
Ende: 
Sonntag, 5. Oktober 2014, ca. 16.00 Uhr
Teilnehmerbeitrag: 130,00 €
Anmeldeschluss: 17. September 2014

Das Singe-Camp für Unter-Hundertjährige 
kommt ins Saarland!
Machen Sie mit, denn Singen im Chor hält auch im Alter fit!

 Nimm Dir die Freiheit & mach Musik

   iberamenteL

liberamente Musikreisen
Musizierwochen für Erfahrene und Neuentdecker

d
z
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Inspirierend...
 ...neue Perspektiven und Eindrücke
 ...anregende Begegnungen und Umgebungen
Herausfordernd...
 ...professionelle Anleitung
 ...individuelle, anspruchsvolle Kursinhalte
Zum Genießen...
 ...Kulinarisches
 ...stilvolle Kurshäuser in Frankreich & Ungarn
 ...Raum, die Seele baumeln zu lassen 

Auszüge aus unserem Kursangebot
„Schnuppertage Gesang“  
„Französische Vokalmusik“ 
„Singen und Dirigieren“ 
„Ungarn vokal“  

 Teilnahmevoraussetzungen und Kursdetails unter
www.liberamente-musikreisen.de

 
 
 

Anmeldung zum 
Singe-Camp für Unter-Hundertjährige 

Leitung: Martina Veit, Matthias Stoffel und Angelika Rübel 
 

Beginn: Freitag, 3. Oktober 2014, 18.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 5. Oktober 2014, ca. 16.00 Uhr 

 
Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler 

 
Anmeldungen bis spätestens 17. September 2014 an den 

Saarländischen Chorverband, Schlossstraße 8, 66117 Saarbrücken, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chorverband.de  Tel.: 0681 585141 

 
Name:  ___________________________________ 

 
Anschrift: ___________________________________ 

 
            ___________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ 

 
E-Mail: ___________________________________ 

 
     Stimmlage: ______________________ Alter:  ___________ 

 
Ich singe in einem Chor:  ¨  Ja        ¨  Nein 

 
Übernachtung in der Landesakademie:  ¨  Ja        ¨  Nein 

 
Verpflegung:     ¨  Standard          ¨  vegetarisch 

 
Teilnehmerbeitrag: ¨ 130,- € 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 

Teilnehmerbeitrag bis zum 25. September 2014 auf das Konto 
 Nr. 86 652 bei der Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01. 

 
_________________________ _________________________ 

(Ort, Datum)    (Unterschrift) 

Anmeldung zum Workshop We sing – we groove: 
Circlesongs und Bodypercussion für Chöre! 

Leitung: SLIXS 
 

Beginn: Freitag, 18. Juli 2014, 19.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 20. Juli 2014, 12.00 Uhr 

 
Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler 

 
Anmeldungen bis spätestens 17. Juni 2014 an den 

Saarländischen Chorverband, Schlossstraße 8, 66117 Saarbrücken, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chorverband.de  Tel.: 0681 585141 

 
Name:  ___________________________________ 

 
Anschrift: ___________________________________ 

 
            ___________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ 

 
E-Mail: ___________________________________ 

 
 

Übernachtung in der Landesakademie:  ¨  Ja        ¨  Nein 
 

Verpflegung:     ¨  Standard          ¨  vegetarisch 
 

Teilnehmerbeitrag: ¨ 130,- € / ermäßigt ¨ 110,- € 
 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 
Teilnehmerbeitrag bis zum 10. Juli 2014 auf das Konto 

 Nr. 86 652 bei der Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01. 
 

_________________________ _________________________ 
(Ort, Datum)    (Unterschrift) 

 
 
 

 
Anmeldung zum Seminar „Orchesterleitung für 

Chorleiter“ 
Leitung: Alexander Mayer 

 
Beginn: Freitag, 5. September 2014, 14.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 7. September 2014, 18.00 Uhr 

 
Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler 

 
Anmeldungen bis spätestens 3. August 2014 an den 

Saarländischen Chorverband, Schlossstraße 8, 66117 Saarbrücken, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chorverband.de  Tel.: 0681 585141 

 
Name:  ___________________________________ 

 
Anschrift: ___________________________________ 

 
            ___________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ 

 
E-Mail: ___________________________________ 

 
 

Übernachtung in der Landesakademie:  ¨  Ja        ¨  Nein 
 

Verpflegung:     ¨  Standard          ¨  vegetarisch 
 

Teilnehmerbeitrag: ¨ 280,- € / ermäßigt ¨ 220,- € 
         Teilnehmer des Chorleitungsseminars C2/C3/C4: ¨ 50,- € 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar an und überweise den 

Teilnehmerbeitrag bis zum 28. August 2014 auf das Konto 
 Nr. 86 652 bei der Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01. 

 
_________________________ _________________________ 
(Ort, Datum)    (Unterschrift)
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EDITORIALSEMINAR KINDERCHORLEITUNG

„Gesang ist die eigentliche Muttersprache des Menschen“
(Yehudi Menuhin)
Seminar für Kinderchorleitung/-stimmbildung mit Robert Göstl – ein subjektiver Bericht

„Es geht mir mehr um die Theorie als 
um die Praxis in diesem Seminar“, 
sagt die junge Musikstudentin gleich 
zu Beginn zu mir, bevor es richtig 
los geht. Ich stimme vollends zu. 
Schließlich gehört es nicht zu meiner 
Tätigkeit als Pastoralreferentin, 
musikalisch-kulturelle Bildungsar-
beit mit Kindern zu leisten, sondern 
eine religionspädagogische Beglei-
tung von Erwachsenen, deren Aufga-
be die Bildungsarbeit mit Kindern 
ist. Mich interessiert die Theorie. Ich 
möchte Fakten wissen und Zusam-
menhänge erkennen. Als Nichtchor-
leiterin und Nichtmusikerin nehme 
ich als „fachfremde“ Teilnehmerin an 
einem Seminar des Saarländischen 
Chorverbandes teil. Allerdings gehö-
re ich zu den leidenschaftlichen Sän-
gerInnen des Gotteslobes im Volke 
Gottes. Und zu den Chormitgliedern 
eines weltlichen Chores im SCV. Und 
im Hinblick auf die pastorale Beglei-
tung von ErzieherInnen betrachte 
ich das Singen mit Kindern als eine 
unter mehreren Möglichkeiten, Kin-
der sinnvoll in ihrer ganzheitlichen 
Entwicklung zu fördern. Mich inte- 
ressieren Fragen wie:
–  Auf welche physischen und psychi-

schen Entwicklungsphasen bei Kin-
dern gilt es besonders zu achten?

–  Welche physischen und psychi-
schen Auswirkungen hat Chorge-
sang auf die ganzheitliche Ent-
wicklung eines Kindes?

–  Da kindliches Lernen immer durch 
Beziehung und Nachahmung von 
Bezugspersonen geschieht, ist die 
Frage, welche Voraussetzungen von 
jenen, die Kinder beim Singen an-
leiten, unbedingt erfüllt werden 
müssen, um im Sinne des persön-
lichkeitsbildenden Modells zu ar-
beiten.

–  Last not least interessiere ich mich 
für die Möglichkeiten, die Erzie-
herInnen eröffnet werden, ihre 
Kompetenzen in diesem Bereich 
zu erweitern.

Meine Erwartungen an das Seminar 
mit einer Koryphäe der Kinderchorar-
beit werden vollends erfüllt. Ich weiß 
jetzt mehr. Zum Beispiel, warum der 
an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln lehrende Professor Robert 
Göstl eine Koryphäe in seinem Fach 
ist. Die Didaktik des Seminars ent-
spricht dem persönlichkeitsbilden-
den Modell. Das ganze Seminar 
besteht aus Praxis, die gemeinsam 
mit den TeilnehmerInnen reflektiert 
wird, so dass sich daraus die theore-
tischen Fragen ergeben, die Göstl be-

antwortet. So erhält auch eine fach-
fremde Teilnehmerin eine Chance, 
sich nicht fremd zu fühlen, sondern 
wird integriert in das Geschehen. Als 
leidenschaftliche Sängerin ist mir 
die Praxis nicht fremd. Zumindest 
aus Sicht einer Sängerin. Und wer hat 
als Sängerin nicht schon erlebt, wie 
es ist, einen „Brummer“ neben sich 
zu haben? Oder einen Chorleiter, der 
sich mehr als Klavierspieler denn als 
Chorleiter betätigt? Oder die Schwie-
rigkeit, mehrstimmig zu singen, 
wenn man die mittleren Stimmen 
singt? Oder wer hat noch nicht von 
sich selbst gedacht, die erforderliche 
Tonhöhe treffe ich leider nicht?
Durch die Praxisbezogenheit wird für 
alle SeminarteilnehmerInnen eine 
gute Basis für den Lernerfolg ge-
schaffen in einer Gruppe, die sehr 
heterogen ist. MusikstudentInnen 
interessieren sich für tiefergehende 
theoretische Inhalte als zum Beispiel 
eine Mutter, die demnächst in ihrem 
kleinen Ort auf dem Land für ihre 
Kinder und die Nachbarskinder eine 
Gelegenheit schaffen will, Chorge-
sang einzuüben. Alle kommen auf 
ihre Kosten.

Exkurs für ErzieherInnen
Es bedarf in der Tat einer gewissen 
eigenen Praxis, um mit dem Modell 
des persönlichkeitsbildenden Chorge-
sangs im Ansatz zu arbeiten. Lernen 
am Modell. Der Gesang ist fein und 
hell. Es bedarf zum Beispiel einer 
gewissen Tonhöhe, die der kind- 
lichen Stimme entspricht, um Kinder 
adäquat zum Singen anzuleiten. Die 
neue „Die Carusos“-Auszeichnung 
des DCV für Kindertageseinrich- 
tungen gibt das Tonspektrum an, 
welches erforderlich ist, um die Aus-
zeichnung zu erhalten: vom ein- 
gestrichenen e bis zum zweigestri-
chenen e. Dieses Kriterium mag vie-
len ErzieherInnen als unerreichbar 
gelten für die eigene Person. Wenn 
man allerdings das nötige Hinter-
grundwissen von Fachleuten vermit-
telt erhält, lohnt es sich darüber 
nachzudenken, welche Hilfen man 
benötigt, um die erforderliche Ton-
höhe zu erreichen und wer diese Hil-
fen anleiten kann: die Tonhöhe ist 
nämlich bei jedem Menschen nach 
oben grundsätzlich offen. Man kann 
selbst in meinem Alter die Stimme 
entwickeln. Der höchste Ton, den ich 
bis vor fünf Jahren rein singen konn-
te, war das zweigestrichene c. Mit 
Unterricht und Übung habe ich das 
Tonspektrum erstaunlich weit erhö-

hen können. Dazu gehört ausschließ-
lich eine fachkundige Anleitung und 
regelmäßiges Üben. Mitgliedschaft 
in einem Chor ist selbstverständlich 
förderlich. Nicht nur für die Stimm-
bildung. Es ist förderlich für die eige-
ne Motivation und Begeisterung und 
Persönlichkeitsentwicklung. „Wovon 
man selbst begeistert ist, damit las-
sen sich in der Regel auch Menschen 
begeistern“, so Robert Göstl.

Für Kinderchorleitungen ist das jähr-
lich in der Landesakademie in Ott-
weiler stattfindende Kinderchorsemi-
nar des SCV ein Ort zum Atemholen, 
bevor man wieder in den Alltag ein-
taucht. Die praktischen Übungen zu 
Stimmbildung und zur Entwicklung 
von Rhythmik sowie die Liedbeispie-
le und theoretischen Anteile des 
Seminars sind die besten Schwimm-
hilfen. Sachdienliche Hinweise auf 
zielführende Literatur zum Thema 
„Singen mit Kindern“ auf dem uner-
schöpflichen Markt der Literatur zur 
Kinderchorarbeit ergänzen die hilf-
reichen Tipps.
Die gute Atmosphäre und der freund-
liche und kompetente Service im 
Haus der Landesakademie sorgen da-
für, dass man sich auf die nächste 
SCV-Fortbildungsveranstaltung freut. 
Man spürt, dass der Chorverband das 
Engagement jedes Einzelnen in der 
musisch-kulturellen Bildungsarbeit 
würdigt und unterstützt. So lässt es 
SCV-Präsidentin Marianne Hurth sich 
nicht nehmen, zu Beginn des Semi-
nars den Referenten und die Teilneh-
merInnen persönlich zu begrüßen 
und einen guten Verlauf des Semi-
nars zu wünschen.
„Gesang ist die Muttersprache des 
Menschen“, sagte Yehudi Menuhin. 
Singen zu lernen ist beinahe für je-
den Menschen möglich. Robert Göstl 
nimmt Bezug auf die Ursprünge des 
Gesangs: Da, wo Worte nicht ausrei-
chen, um das Geheimnis des Lebens 
zu beschreiben, beginnt der Mensch 
zu singen. Um die Liebe Gottes zu be-
singen. Und um die Liebe zu einem 
Menschen zu besingen. Darin liegt 
der Beginn der Kirchenmusik und des 
Minnegesangs begründet.
Das Lob Gottes und der Menschen 
im Gesang ist aus meiner Sicht als 
Pastoralreferentin ein guter Impuls, 
irgendwann im Lauf der Persönlich-
keitsentwicklung eine eigene Sprach-
fähigkeit in religiöser Hinsicht zu 
entwickeln.

Veronika Raß



SEITE 14 CHOR AN DER SAAR 2/2014

   

CHORPRAXIS

Der Atem verleiht einer Phrase den 
Ausdruck des Sängers, er beseelt eine 
Melodie und kann damit ein Publi-
kum zu Tranen rühren. Der Zuhörer 
kann die Stimmungen des Sängers 
über den Atem direkt mitverfolgen. 
Auch Sie haben bestimmt schon be-
merkt, dass unsere Emotionen un-
mittelbare Auswirkung auf unser 
Singen haben. So kann es einem 
sprichwörtlich „vergehen“, wenn es 
einem nicht gut geht und der Atem 
ins Stocken kommt. Wenn anderer-
seits durch das Singen der Atem wie-
der zum Fließen gebracht wird, kann 
dies Blockaden lösen und ein Stück 
glücklicher machen.

Optimaler Weise macht sich das Sin-
gen den natürlichen Atemvorgang zu 
Nutze. Durch vielerlei Verspannun-
gen kann der natürliche Ablauf je-
doch gestört sein und der Sänger 
muss zunächst wieder zur natürli-
chen Atmung zurückfinden.

Tiefatmung
Um ein Gefühl für die von der Natur 
vorgesehene Tiefatmung zu gewin-
nen, stellen Sie sich deswegen einen 
Blasebalg vor. Nehmen Sie ihn zwi-
schen Ihre Hände und betätigen Sie 
ihn und atmen gleichzeitig auf ein 
„f“ aus. Der Körper wird schmaler. 
Wie beim Blasebalg kommt das Einat-
men ganz von alleine. Sie lösen ein-
fach die Spannung in den Händen 
und fühlen, wie sich der Körper die 
Luft beschafft, die er braucht. Dieses 
Gefühl übertragen Sie auf das Sin-
gen. Nehmen Sie dazu zwei Phrasen 
Ihres Chorrepertoires und singen Sie 
sie koordiniert mit der Blasebalgbe-
wegung. In der Atempause zwischen 
den Phrasen lassen Sie los und über-
lassen dem Körper die Regie.

Luftmenge
Viele Chorsänger haben Schwierig-
keiten damit, eine Phrase ohne Zwi-
schenatmung zu singen. Sie haben 
das Gefühl, nicht genug Luft einge-
atmet zu haben und begegnen dem 
vermeintlichen Problem mit forcier-
tem Einatmen. Berühmte Gesangspä-
dagogen sprechen jedoch lediglich 
von einem Fingerhut voll Luft, der 
ausreicht, um auch lange Phrasen zu 
gestalten. Das Problem liegt also 
nicht in der Menge der Atemluft, son-
dern vielmehr in deren bewussten 
Führung. Probieren Sie es aus:

Luftkontrolle
Singen Sie eine Phrase Ihres Reper-
toires zunächst wie gewöhnlich. Dann 
singen Sie dieselbe Phrase auf einen 
Laut, der genaue Kontrolle des Luft-
drucks zulasst. Als Vorstellungshilfe 
eignet sich ein Gartenschlauch, dessen 
enge Öffnung das Wasser in die richti-
gen Bahnen lenkt. Sehr gut geeignet 
ist die Flatterlippe (brr), weil sich Un-
regelmäßigkeiten im Luftstrom hier 
sofort bemerkbar machen. Wenn Ihnen 
das schwerfallt, benutzen Sie ein 
stimmhaftes „s“ oder ein „w“. Danach 
singen Sie wieder auf Text und behal-
ten das Bild des kontrollierten Wasser-
strahls im Hinterkopf.

Atemführung
Was Sie eben getan haben, nennt der 
Volksmund auch „einen Ton stützen“. 
Der deutsche Begriff „Stütze“ sugge-
riert ein statisches Festhalten des 
Atems. Im Kern geht es jedoch dar-
um, den Vorgang des Ausatmens zu 
führen und genug Atemkompression 
zu erzeugen, dass nicht zu viel Luft 
auf die Kehle wirkt. Versuchen Sie 
noch einmal auf einen Zischlaut aus-
zuatmen und spüren Sie in den 
Widerstand. Vielleicht schaffen Sie 
es, währenddessen ein Gefühl für  
die unteren Rückenmuskeln zu ent-
wickeln. Diese können Ihnen helfen, 
dem Gefühl des Zusammensackens 
beim Ausatmen entgegenzuwirken.

Bel Canto (Gebundensingen)
Eine gute Atemführung hilft auch 
beim hohen Ziel des Gebundensin-
gens. Singen Sie dafür grundsätzlich 
sehr lange Vokale und sprechen Sie 
Konsonanten kurz und mit Span-
nung. Sie können sich das Bild eines 
Tischtennisspiels vorstellen. Der 
Kontakt des Balls mit dem Schläger 
ist kurz, aber präzise und der Spieler 
weiß, wohin er den Ball spielen will. 
So können auch Sie beim Singen den 
Konsonanten nutzen, um dem Vo-
kalklang eine Richtung zu geben. 
Probieren Sie es mit einer einfachen 
Melodie aus. Haben Sie keine zur 
Hand, eignen sich die Silben „fifa“. 
Singen Sie diese auf einen Ton und 
visualisieren Sie die Flugbahn des 
Tischtennisballs. Verfolgen Sie den 
imaginären Ball damit mit Spannung. 
Das hilft dabei die Atemspannung 
beizubehalten.

Lippenrundung
Dieses Gefühl von Atemspannung 
können Sie auch über die Lippenrun-
dung mit beeinflussen. Wenn Sie je-
dem Vokal eine genaue Fassung ge-
ben, die während des Wortes nicht 
schlapp wird, wird sich dieses Gefühl 
auch auf die Atmung übertragen. 
Denken Sie daran, alle Vokale eher in 
die Länge als in die Breite zu formen. 
Denken Sie einfach an die Form eines 
Kussmundes.

Vielleicht hilft Ihnen der eine oder 
andere Tipp dabei, in Zukunft noch 
schneller das Glücklichmachende des 
Singens zu erfahren. Viel Spaß dabei!

Carolin Strecker

(Wiederabdruck aus: Singen, Die 
Zeitung des Schwäbischen Chorver-
bandes 04-2014, S. 8f.)

Carolin Strecker ist als Sängerin, Stimmbildnerin 
und Chorleiterin tätig. Während ihres Studiums an 
der Musikhochschule Stuttgart arbeitete sie mit 
Prof. Jaeger-Böhm, sammelte danach als Kontakt-
studentin von Prof. Vejzovic und u.a. bei Melanie 
Walz und Prof. Heyer weitere Impulse. Als Solistin 
singt sie regelmäßig in Oratorien und veranstaltet 
Liederabende, als Stimmbildnerin betreute sie be-
reits zahlreiche Ensembles wie den Figuralchor 
Stuttgart oder den Jungen Chor Süddeutschland. 
Sie ist Mitglied im Württembergischen Kammer-
chor und dem Extrachor der Staatsoper Stuttgart 
sowie dem Frauenensemble Voix Claires. Schon 
früh entdeckte sie die Chor- und Orchesterleitung 
für sich und konnte als Korrepetitorin im Philhar-
monischen Chor Esslingen und bald auch als Leite-
rin eines Sinfonieorchesters erste Erfahrungen sammeln, die sie im Masterstudium 
Dirigieren an der Hochschule für Musik Hanns Eisler in Berlin weiter ausbaut. Sie 
ist Dirigentin der Nowellis und leitet diverse Projektchöre. Darüber hinaus schult 
sie Kirchenchorleiter in Proben- und Schlagtechnik.
Möchten Sie gerne mehr Impulse? Unter www.liberamente-musikreisen.de finden 
Sie ein auserlesenes Kursprogramm mit Stimmbildungs- und Chorworkshops an 
stimmungsvollen Orten für Menschen, die gerne Kulinarisches und musikalische 
Impulse vereinen möchten.
Unter carolin_strecker@yahoo.de werden gerne Anfragen für Stimmbildungstage 
für Chöre entgegengenommen.

Beseelter Klang 
Vom Umgang mit dem Atem
Dass ohne Atem kein Ton erklingt, ist jedem Leser klar. 
Daher kann die Bedeutung des Atems für das Singen 
wohl kaum überbewertet werden.
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DCV-News   DCV-News   DCV-News   DCV-News   DCV-News 
Seminarangebote für Carusos-Fachberater
Für das Qualifizierungsseminar mit anschließender 
optionaler Prüfung zum/zur Carusos-FachberaterIn 
vom 11.-13. Juli 2014 in der Landesmusikakademie 
Niedersachsen in Wolfenbüttel sind weiterhin Plätze 
frei. Anmeldeschluss ist der 1. Juli 2014.

Ausführliche Informationen und Anmeldungen zu den 
Seminaren unter:
http://die-carusos.de/zertifizie-rung/fachberater/
seminartermine/

Musikrat ruft „Europäische Musikbörse“ 
im Internet ins Leben
Der Deutsche Musikrat, zu dessen Mitgliedern auch der 
DCV zählt, hat eine neue interaktive Internetplatt-
form ins Leben gerufen: Auf www.music-connects.eu 
informiert die Europäische Musikbörse über das viel-
fältige Musikleben in Europa und will Musikschaffen-
de und -interessierte aller Genres zum kulturellen 
Austausch animieren. Die Musikbörse bietet für Ver-
anstalter, Musiker und Kulturorganisationen zahlrei-
che Möglichkeiten sich zu präsentieren, Kontakte zu 
knüpfen und auf Events aufmerksam zu machen. Alle 

Interessierten können sich unter „Mitmachen“ anmel-
den, um ein Profil zu erstellen, Veranstaltungen zu 
veröffentlichen oder nach Kooperationsprojekten zu 
suchen.

Neuerungen im Bundeskinderschutzgesetz: 
Arbeitshilfe zum Thema „Kindeswohl im 
Chor“ jetzt erhältlich
Durch Neuerungen im Bundeskinderschutzgesetz sol-
len Kinder und Jugendliche besser vor psychischer 
und physischer Gewalt und Verwahrlosung geschützt 
werden. Das Gesetz sieht u. a. Gewalt-Präventionskon-
zepte und Einsicht in Führungszeugnisse in Vereinen, 
auch in Chorvereinen, vor. Einige Chöre und Kreis-
Chorverbände wurden dementsprechend bereits von 
Jugendämtern zur Umsetzung des Gesetzes aufgefor-
dert. Die Deutsche Chorjugend (DCJ) geht in einer 
neuen Arbeitshilfe auf die wichtigsten Fragen zu die-
sem Thema ein.
Die Arbeitshilfe gibt es zum Download unter: 
www.deutsche-chorjugend.de/fileadmin/Startsei-
te/Arbeitshilfe_Anlagen.pdf

Quelle: DCV-Newsletter 3 & 5/2014

Verbandsveranstaltungen
10. August 2014, 18.00 Uhr
Saarbrücken, Kirche St. Elisabeth / 
Jugendkirche eli.ja, Hellwigstr. 15
Saarland goes Africa
Konzert mit dem 
LandesJugendChor Saar,
Max Bousso und dem Quartett 
Komplementär
Eintritt: 12 € / erm. 8 €

5.-7. September 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Orchesterleitung für Chorleiter
mit Alexander Mayer
Teilnehmerbeitrag: 280,00 € / 
ermäßigt 220,00 € / für Teilneh-
mer des Chorleitungsseminars 
C2/C3/C4: 50,00 €
Anmeldeschluss: 3. August 2014

3.-5. Oktober 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Singe-Camp für 
UnterHUndertjährige
Chorfreizeit für Chorsängerinnen 
und -sänger sowie alle, die das 
Singen im Chor ausprobieren möch-
ten, Mindestalter 55 Jahre

28.-29. Juni 2014
Luxembourg, Abtei Neumünster
2.-3. August 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
29. August - 5. September 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
27.-28. September 2014
Metz, Conservatoire de Metz
11.-12. Oktober 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Chorleitungsseminar des SCV
mit Bernhard Schmidt, Manuela 
Söhn, Ingo Fromm, Camille Kerger, 
Luc Denoux, Carina Brunk

18.-20. Juli 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
We sing – we groove: Circlesongs 
und Bodypercussion für Chöre!
Jazzchor-Workshop
mit der A-cappella-Gruppe SLIXS
Teilnehmerbeitrag: 130,00 € / 
ermäßigt 110,00 €
Anmeldeschluss: 17. Juni 2014

mit Martina Veit, Matthias Stoffel 
und Angelika Rübel
Teilnehmerbeitrag: 130,00 €
Anmeldeschluss: 17. September 2014

8. November 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Die Farben meiner Stimme III
Stimmbildungsseminar für 
Chorsänger/-innen
mit Manuela Söhn

6. Dezember 2014
Saarbrücken, Kath. Pfarrkirche 
St. Michael
SCV-Weihnachts-Mitsingkonzert

27.-28. Dezember 2014
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Chor Total
mit Reiner Schuhenn

Anmeldungen und weitere 
Informationen über die 
SCV-Geschäftsstelle und im 
Internet unter 
www.saarlaendischer- 
chorverband.de
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TERMINE

Zum

GEDENKEN

Chor/Leiter

GESUCHT

Chormusik im

RUNDFUNK

Praxis-Tipp

VORSTAND

Praxis-Tipp

CHORLEITUNG

HÖR-TIPP

EHRUNGEN
Jubiläen und

GESUCHT

März 2014

Sängerchor 1875 Theley
Eduard Bard 70 Jahre
Rudolf Schäfer 70 Jahre
Alois Scherer 70 Jahre
Josef Schütz 70 Jahre
Alfons Haupenthal 60 Jahre
Robert Schäfer 60 Jahre
Horst Angel 50 Jahre
Peter Groß 50 Jahre
Berthold Hans 50 Jahre
Rudolf Schäfer 40 Jahre
Burkhard Wegmann 40 Jahre

Chorgemeinschaft Reisbach
Gottfried Zapp 50 Jahre
Theo Alt 40 Jahre
Martin Breininger 40 Jahre
Horst Eisenbart 40 Jahre

MGV Deutsche Eintracht 
Schwarzenholz
Hans-Joachim Kiefer 60 Jahre
Gerd Folz 50 Jahre
Norbert Hoffmann 40 Jahre

April 2014

Männerchor 1864 Roden
Josef Edelblut 60 Jahre
Gerfried Huwig 60 Jahre
Hermann Loch 50 Jahre

Männerchor Köllerbach
Edmund Altmeyer 60 Jahre 
Raimund Altmeyer 60 Jahre
Gisbert Lange 60 Jahre
Hermann Sander 60 Jahre
Günter Jakob 50 Jahre
Werner Wagner 40 Jahre

MGV Siersburg
Otto Fritz 60 Jahre
Gerhard Schwarz 60 Jahre

MGV Rheingold Rockershausen
Dieter Knopp 40 Jahre
Hans-Jürgen Mast 40 Jahre

Mai 2014

Männerchor 1874 Diefflen
Hermann Bach 60 Jahre

MGV Liederkranz 
Niederwürzbach
Josef Erbach 60 Jahre
Edwin Graf 60 Jahre
Willi Herrmann 60 Jahre

Johann Pirrong 60 Jahre
Ernst Noll 50 Jahre
Helga Erbach 40 Jahre
Emmi Gebhardt 40 Jahre
Marianne Henrich 40 Jahre
Anita Hüther 40 Jahre
Hans Jolly 40 Jahre
Daniel Tricotet 40 Jahre
Hans Dieter Schnepp 50 Jahre  
 Chorleiter- 
 tätigkeit

MGV Liedertafel 1839 
Wallerfangen
Willi Ehl 60 Jahre
Karl Heinz Niesen 60 Jahre
Guntram Winter 60 Jahre
Siegfried Bathke 50 Jahre
Günter Scheier 50 Jahre
Walter Lichti 40 Jahre
Karl Heinz Reuter 40 Jahre

Männerchor 1924 Uchtelfangen
Edgar Dittke 60 Jahre
Matthias Ensch 50 Jahre
Edgar Gessner 50 Jahre
Karl Kraß 50 Jahre
Johann Hahn 40 Jahre

MGV Liederkranz Roschberg
Heinz Schuld 60 Jahre
Bernhard Finkler 40 Jahre
Edgar Schuhmacher 40 Jahre

SR 2 KulturRadio

Samstag, 7. Juni, 18.04 Uhr
Musik an der Saar
u.a. mit einem Porträt des 
neuen Saarknappenchor-Leiters 
Matthias Rajczyk

Freitag, 13. Juni, 20.04 Uhr
Konzert aus Berlin
Gustav Mahler: 3. Sinfonie
Berliner Philharmoniker
Damen des Rundfunkchors Berlin
Knaben des Staats- und Domchors 
Berlin
Gerhild Romberger, Mezzosopran
Leitung: Gustavo Dudamel

Mittwoch, 18. Juni, 20.04 Uhr
Preisträgerkonzert des Landes-
Chorwettbewerbs
Cantilena Überherrn
Jung & Sing
Canta Nova Saar
(Aufnahme vom 11. Mai im 
Funkhaus Halberg)

Donnerstag, 19. Juni 
(Fronleichnam), 12.00 Uhr
KlassikHits auf Wunsch
… selbstverständlich auch mit 
Ihren Chormusik-Wünschen!
(bis 19.15 Uhr)

Donnerstag, 26. Juni, 16.00 Uhr
AprèsMidi
Abschied nach vier Jahrzehnten 
Stimmmagie:
Das Hilliard Ensemble
Werke von John Dunstable, 
Stephen Hartke, Christopher Tye, 
John Sheppard, Nicolas Gombert, 
Johann Sebastian Bach und 
Guillaume Dufay

TERMINE

Zum

GEDENKEN

Chor/Leiter

GESUCHT

Chormusik im

RUNDFUNK

Praxis-Tipp

VORSTAND

Praxis-Tipp

CHORLEITUNG

HÖR-TIPP

EHRUNGEN
Jubiläen und

GESUCHT

SR 3 Saarlandwelle

Musikbühne Saar
sonntags 19.04 Uhr, 
mit Gesprächen und Beiträgen, 
auch zur regionalen Chorszene
Aktuelle Themen unter www.sr3.de

Sonntag, 15. Juni, 19.04 Uhr
Musikbühne Saar live
u.a. mit dem Jazzchor 92 Hertz
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1. Vorsitzender: Frank Vendulet, Tel. 06826-7688  
E-Mail: frank.vendulet@web.de

Für die Liedertafel Oberbexbach war 
2013 wieder ein abwechslungsreiches 
Jahr mit vielbeachteten Auftritten, 
etwa beim Neujahrskonzert des Stadt-
kulturverbandes in der Pfarrkirche St. 
Martin und beim Jubiläums-Konzert 
des Kreis-Chorverbandes, aber auch mit 
eigenen Veranstaltungen wie dem „Tag 
des Liedes“ und dem Frühschoppen-
konzert des Männerchores.

Der Männerchor der Liedertafel besteht 
zurzeit aus zehn aktiven Sängern, der 
Gemischte Chor bringt es auf 19 Mit-
glieder. Die Erwachsenenchöre haben 
im laufenden Jahr bereits weit über 20 
Proben absolviert und auch die Kon-
zertsaison hat Fahrt aufgenommen, 
etwa mit einem Auftritt in Ballweiler. 
Einschnitte hat es hingegen beim Sän-
gernachwuchs gegeben. Der Kinderchor 
musste mangels Masse auf Eis gelegt 

werden. Umso erfreulicher ist es für 
Chorleiterin Judith Strauß, dass der 
Jugendchor Young Voices wieder einen 
deutlichen Zuwachs an Stimmen zu 
verzeichnen hat. Mit 6 Sopranen, 2 
Alti, 2 Bässen und 1 Tenor steht wieder 
ein schöner Chor zur Verfügung, der 
bestimmt noch viel Freude bereiten 
wird. Die Young Voices waren bei vielen 
Konzerten, so in Oberbexbach, Hom-
burg, Wiebelskirchen und Spiesen, prä-
sent. Sie unterstützen die Erwachse-
nenchöre beim Konzert des Kreis- 
Chorverbandes und erhielten dafür Lob 
von höchster Stelle. Ein dickes Lob gab 
es auch in diesem Jahr bereits für den 
Auftritt beim Frühlingskonzert der 
Liedertafel im Volkshaus.

Am 14. und 15. Juni sind alle Mit-
glieder der Liedertafel erneut im 
Großeinsatz. Der „Tag des Liedes“ 

wird wieder mit dem Brunnenfest 
gefeiert, und sonntags lädt der 
Männerchor aufs Neue zum Früh-
schoppenkonzert ein. Am 8. Novem-
ber steht wieder ein Bunter Abend an.

Im kommenden Jahr feiert die Lieder-
tafel ihr 130-jähriges Bestehen. Trotz 
geringer werdender Mitgliederzahlen 
will man den Geburtstag feiern, und 
zwar am 11. und 12. Juli 2015.

Weitere Infos: 
www.liedertafel-oberbexbach.de

Rosemarie Kappler

Liedertafel Oberbexbach bereitet 
großes Jubiläum vor

Tours
Chorreisen nach Ihren speziellen Wünschen

Als Team sind wir unschlagbar!

Hilde, Mosel

Patricia, Lago Maggiore

Victoria, Schwarzwald

Heda, Tschechische Rep.

Lisa + Rein, Holland

Tünde, Ungarn

Conny, Italien/Toskana

Uschi, Deutschland

Chor-Concept-Tours GmbH
Lerchenstr. 13
66793 Schwarzenholz
Deutschland

Tel.: 
Fax:
Email: 
Web:

0 68 38 - 98 30 40
0 68 38 - 98 30 42
ccotours@aol.com
www.cco-tours.de

Wir planen, gestalten und organisieren 
Ihre Reise. Ganz indviduell. Profitieren Sie 
von unserer langjährigen Reiseerfahrung 
und bereisen Sie mit uns die schönsten 
Ziele weltweit!

Helga Deeg, Geschäftsführerin

Jetzt kostenlosen

Katalog anfordern!

Helga Deeg wird von Ihrem Team sowohl im In- und Ausland tatkräftig unterstützt.

Young Voices in Einöd 
feiern 20. Geburtstag

2014 feiert der Junge Chor Young Voices des GV 1876 Einöd-
Ingweiler seinen 20. Geburtstag. Beim Festakt anlässlich des 
Jubiläums konnte Vorsitzende Martina Schulte am 22. März in 
der gut besuchten Saarpfalz-Halle zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen, so SCV-Präsidentin Marianne Hurth als Schirmherrin, 
Raimund Konrad als Vertreter des Homburger Oberbürgermeis-
ters, den Vorsitzenden des KCV Homburg Frank Vendulet und 
noch viele Vertreter aus Politik, Kultur und Sport. Der Junge 
Chor unter Leitung von Matthias Nikola sang zur Eröffnung 
zwei Lieder, danach konnte Martina Schulte einiges aus der 
20-jährigen Chorgeschichte erzählen. Nach dem offiziellen 
Teil ging man zum gemütlichen Teil über.

Der folgende Tag stand im Zeichen eines Freundschaftssingen, 
an dem sieben Chöre teilnahmen: Gemischter Chor Einöd-Ing-
weiler, Kinderchor Einöder Füchse, Come2Sing Vogelbach, 
Himmelsberg Chörchen Zweibrücken, Just for fun, Projekt '03 
Althornbach und Taktstrich Kirrberg. Es wurde an beiden 
Tagen für den Chorgesang geworben.

Schon jetzt der Hinweis: Zum Jubiläum wird der Chor noch 
ein Konzert „Best of Young Voices“ geben, am 22. Novem- 
ber 2014 im Festsaal des Christlichen Jugenddorfes 
Schwarzenbach.

Weitere Infos unter: yv.upexa.de

Frank Vendulet
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Nach längerer Zeit (2. Kreisliederheft 
für Gemischte Chöre 1991) hat der 
Kreis-Chorverband Neunkirchen 2014 
eine weitere Ausgabe eines Kreislie-
derheftes – diesmal für Männerchöre 
– herausgegeben. Es handelt sich 
nunmehr um das 4. Kreisliederheft 
für Männerchöre (1. Heft 1966, 2. 
Heft 1969, 3. Heft 1989).
Traditionsgemäß soll damit den Chö-
ren die Möglichkeit gegeben werden, 
kostengünstig eine Reihe teils neuer, 
aber auch bewährter Lieder namhafter 
Arrangeure und bekannter Komponis-
ten anzubieten. Auch könnte sich ein 
gemeinsames Repertoire der Männer-
chöre im KCV Neunkirchen entwickeln, 
um sich etwa gegenseitig bei entspre-
chenden Festlichkeiten oder auch be-
sonderen Anlässen zu unterstützen.

Das Heft beinhaltet 13 Lieder, die sich 
im Schwierigkeitsgrad zwischen 
leicht bis mittelschwer bewegen; im 
Einzelnen: Ohne Sorgen (Theo Fi-
scher), Somebody's knocking (Karl 
Haus), Lass der Herzen Glocken klin-
gen (Robert Pappert), Bonjour la 
France (Norbert Feibel), Sur le pont 
d'Avignon (Norbert Feibel), Glück-
wunsch (Norbert Feibel), Auf, du jun-
ger Wandersmann (Rainer Tetenberg), 
Chiquita Rosa (Thibaut/Grothe), Es 
lebe unser Bier (Thibaut/Grothe), 
Amazing Grace (Peter Hammersteen), 
Samba lélé, kleiner Chico (Lorenz 
Maierhofer), Herz, werde wach und 
singe (Hanns-Christoph Schuster), 
Trauer und Trost (Norbert Feibel).

Das Kreisliederheft wurde in einer 
500er-Auflage in Kooperation mit dem 
Musikverlag hayo (www.hayo-music.
com) und freundlicher Unterstützung 
der Sparkasse Neunkirchen realisiert 
und kann für eine Schutzgebühr von 
2,- Euro erworben werden.

In nächster Zeit ist auch ein Kreis-
liederheft für Gemischte Chöre ge-
plant. Eine Kooperation hierbei mit 
anderen Kreisen im Verband ist vor-
stellbar und durchaus erwünscht!

Bezug des Kreisliederheftes für 
Männerchöre sowie Informationen 
zum geplanten Kreisliederheft für 
Gemischte Chöre bei: Kreischorlei-
ter Hans-Werner Will, Georgstr. 14, 
66589 Merchweiler, Tel. 06825-
42467.

Hans-Werner Will / Red.

1. Vorsitzender: Klaus-Werner Egler 
Tel. 06881-87266, E-Mail: egler.k@web.de
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Neues Kreisliederheft 
für Männerchöre

Seit Ende Februar hat der Grosswald 
Chor einen neuen Vorstand: Franz 
Himmel wurde in seinem Amt als 
1. Vorsitzender einstimmig bestätigt.

Stellvertretender Vorsitzender ist 
Alois Kirsch (Lebach), Schriftführer 
Peter Zangerle (Bubach Calmesweiler) 
und Schatzmeister Walter Jochem 
(Schmelz). Beisitzer sind Notenwart 

Ludwin Lauer (Lebach), Engelbert 
Schmidt (Marpingen) sowie Waldemar 
Weber (Lebach).

Der Vorstand hat die Absicht, den 
Grosswald Chor mehr in die kulturelle 
Arbeit der Großgemeinde Eppelborn 
einzubinden. Daneben sollen die bis-
herigen Verbindungen zu befreunde-
ten Chören und Gemeinden gepflegt 

sowie das Jahreskonzert in Lebach im 
November beibehalten werden. Um 
den Bekanntheitsgrad des von Karin 
Noe geleiteten Chores in der Region 
wieder zu heben, will man künftig 
des Öfteren an der Gestaltung von 
Messen in den umliegenden Kirchen-
gemeinden mitwirken.

Franz Himmel

Grosswald Chor mit neuem Vorstand
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Nach den wiederholten Diskussionen 
um den Chornachwuchs hat der MGV 
Großrosseln das vom KCV Saarbrücken 
am Kreis-Chorverbandstag am 25. Ja-
nuar 2014 offerierte Angebot ange-
nommen und ein „Offenes Volkslie-
dersingen“ für Jedermann am 30. 
März in Großrosseln durchgeführt. 
„Im Frühtau zu Berge“ vorbei an „Ho-
hen Tannen“ zogen über 40 Sanges-
freudige, die gekommen waren, mit 
„Mein Vater war ein Wandersmann“ 
unter Anleitung und musikalischer 
Begleitung des Kreischorleiters Rai-
mund Schweitzer bis „Jenseits des 
Tales“ durch die Welt der Volkslieder.
Das Ereignis ließen sich auch Ortsvor-
steher Jörg Steuer, aus Frankreich die 
Eheleute Bäuerle vom Gemischten 
Chor „Les amis du Chant“ sowie Bern-
hard Hayo vom Musikverlag Hayo 
nicht entgehen. Begeistert sangen 
alle mit, die Melodien und mindestens 
zwei Strophen waren kein Problem. 
Die „Sangeswütigen“ und auch die 
anwesenden Sänger des MGV staun- 
ten über teilweise bis zu fünf 
Strophen, die – dank der Vorarbeit 
von Kreischorleiter Schweitzer – in 
schriftlicher Form vorlagen.
Als es zum Schluss „Nehmt Abschied 
Brüder...“ hieß, waren alle traurig, 
dass dieser gesellige Nachmittag in 
froher Runde bei Gesang, Kaffee und 
Kuchen schon zu Ende ging. An dieser 

Stelle ein besonderes Dankeschön an 
die Kuchenbäcker/-innen und Helfer 
des MGV.

Allen, die gekommen waren, hat es 
Freude bereitet, einmal so richtig in 
der Schatzkiste der Volkslieder zu 
stöbern, viele Erinnerungen wurden 
wieder geweckt und erzählt. Einhelli-
ge Meinung war: Das war ein Erlebnis, 
das sollten wir wiederholen! Und wir 
geben die Hoffnung nicht auf, für uns 
neue Sänger oder für einen Gemisch-
ten- oder Frauenchor neue Sängerin-
nen zu finden. Dieser Versuch war es 

wert. Vielen Dank an Kreischorleiter 
Raimund Schweitzer und für die ka-
meradschaftliche Unterstützung des 
KCV Saarbrücken, der durch Elfriede 
Stumm, Ernst Andres, Stefan Stalter 
und Rudi Stumm vertreten war.

Heinz Burgard
1. Vors. MGV Großrosseln

Neu im SCV: Gemischter Chor „Mundwerk“

Offenes Volksliedersingen 
beim MGV Großrosseln

Mundwerk ist ein junger Chor aus zur-
zeit 23 Sängerinnen und Sängern un-
ter der musikalischen Leitung von 
Dirk Schmidt.
Die Anfänge des Chores gehen auf die 
Mitte des vergangenen Jahrzehntes 
zurück, als Brigitte Philippi zunächst 
ein paar Mädels aus ihrer Nachbar-
schaft um sich scharte. Die Gruppe 
wuchs schnell zu einem festen Stamm 
und machte sich unter „Hexenwerk“ 
einen Namen in und um Illingen. 
Nach dem Ausscheiden der Chorleite-
rin und einem kleinen personellen 
Umbruch 2011 wurde aus Hexenwerk 
„Mundwerk“. Seit 2013 ist Mundwerk 
ein eingetragener Verein mit Sitz in 
Illingen.
Das Repertoire von Mundwerk um-
fasst Gospels und Spirituals, Ever-
greens, Musical und Popsongs in deut-
scher, afrikanischer und englischer 
Sprache und richtet sich somit an 
Jung und Alt. Gesungen wird a cap-
pella oder mit Klavierbegleitung.

Weitere Infos unter  
chor-mundwerk.de

Martin Recktenwald

1. Vorsitzender: Georg Riehm, Tel. 06898-66742
E-Mail: georgriehm@gmx.de

KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis



SEITE 20 CHOR AN DER SAAR 2/2014

   

BERICHTE AUS DEN KREISEN

Der CHOR-y-FEEN Frauenchor Riegels-
berg feierte sein 30-jähriges Jubiläum 
mit einem großen Konzertabend im 
Haus Gabriel in Riegelsberg. Deutsche 
Schlager, Filmmusik und Gospels lau-
tete das Motto. Unter Klavierbeglei-
tung kamen die Sängerinnen zum 
Auftakt, in geschmackvoller Chor-
kleidung, singend mit dem Lied „Die 
Legende von Babylon“ durch den Saal 
auf die Bühne. Danach begrüßte Vor-
sitzende Ursula Albrecht die Gäste 
und erläuterte kurz die Vereinsge-
schichte.
Der „Frauenchor im MGV Reingold“ 
machte sich Ende 1983 selbständig 
und wurde Anfang 1984 als Frauen-
chor Riegelsberg e.V. eingetragen. 
Seit 2011 nennt er sich CHOR-y-FEEN 
Frauenchor Riegelsberg e.V. Er hat 
zurzeit 25 Sängerinnen und 40 inak-
tive Mitglieder, die den Verein unter-
stützen. Zwei Sängerinnen sind seit 
der Gründung dabei: Erika Heppner 
und Roswitha Mahren. Sie wurden 
vom Kreisvorsitzenden Georg Riehm 
geehrt. Schirmherr Bürgermeister 
Klaus Häusle lobte die Sängerinnen 

und nannte sie wirkliche Koryphäen, 
weil sie sich in den letzten Jahren so 
toll entwickelt haben und sogar alle 
Lieder auswendig singen. Ein Dank 
ging an den Chorleiter Steffen Häll-
mayr, der den Chor seit 15 Jahren lei-
tet. Die Gemeinde Riegelsberg ist 
stolz auf diesen Frauenchor.
Dann ging es Schlag auf Schlag 
weiter: Es folgten beliebte Schlager 
wie „Ein Stern, der deinen Namen 
trägt,“ „Wunder gescheh'n“ und 
„Lass' die Sonne in dein Herz“ sowie 
die Ohrwürmer „Liebeskummer lohnt 
sich nicht, my Darling“ und „Schuld 
war nur der Bossa Nova“. Als absolu-
ter Glücksgriff erwies sich die Gos-
pelsängerin Efe May, die durch die 
Konzertagentur Haellmayr Music 
Events vermittelt worden war. Die ni-
gerianische Sängerin bestach durch 
erstklassige Stimmbeherrschung, 
emotionalen Gesang und professio-
nelle Bühnenpräsenz. Bereits ihr 
erster Auftritt mit zwei bekannten 
Liedern aus dem „König der Löwen“ 
wurde mit jubelndem Applaus be-
lohnt.

Der zweite Teil begann mit dem Gos-
pel „Let us stand“ und Efe May brach-
te sehr einfühlsam „Amazing Grace“, 
„My Way“ und „One Moment in Time“ 
zu Gehör. Die CHOR-y-FEEN zeigten 
sich in diesem Konzertteil besonders 
locker. Gospels in verschiedenen afri-
kanischen Sprachen sowie in Englisch 
wurden präzise, rhythmisch und mit 
dem für Gospelgesang typischen posi-
tiven Lebensgefühl interpretiert. An-
gesteckt durch die Soloeinwürfe von 
Sängerin Efe May und begleitet von 
Max Lackes am Cajon und Chorleiter 
Steffen Hällmayr am Klavier, steiger-
ten sich die Sängerinnen nochmals 
mit den Spirituals „Freedom is co-
ming,“ „Masithi“ und „Siyahamba“ 
bis zum Schlusslied „Lord, I lift your 
name on high“ und begeisterten das 
Publikum im vollbesetzten Saal. Mit 
dem Zugabelied „Kaana Kameme“ gin-
gen die Sängerinnen singend und 
strahlend zum Ausgang. Das Jubilä-
umskonzert der CHOR-y-FEEN war ein 
voller Erfolg.

Renate Imhorst

CHOR-y-FEEN Frauenchor Riegelsberg feierte 30-jähriges Jubiläum

1. Vorsitzender: Franz Himmel, Tel. 06881-51048
E-Mail: HimmelFranz@t-online.de

KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis

Großartige Feier zum 150-jährigen 
Chorjubiläum des Männerchores 
1864 Saarlouis-Roden

Am 5. und 6. April 2014 feierte der 
Männerchor 1864 Roden sein 150-jähri-
ges Bestehen. Am Samstagabend führ-
te der Chor, zusammen mit dem Rat-
hauschor Saarlouis, der sein 50-jähriges 
Jubiläum feiert, in der Pfarrkirche Ma-
ria Himmelfahrt die Missa Dalmatica 
von Franz von Suppé auf.

Anschließend fand in der Kulturhalle 
der Festakt statt. Schirmherr der Ver-
anstaltung war der Saarlouiser Ober-
bürgermeister Roland Henz. Vor den 
vielen Gratulanten, die gekommen wa-
ren, gaben die Sopranistin Stefanie 
Schirra, der gemischte Chor Lieder-
kranz Nalbach sowie der Jubiläumschor 
einige Liedbeiträge zum Besten.
Am Sonntag fand nachmittags ein 
Freundschaftssingen in der Kulturhalle 
Roden statt, zu dem der Jubiläumschor 

18 weitere Chöre begrüßen konnte. 
Auch der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Löschbezirk Ost war an-
wesend und gratulierte dem Jubilar. 
Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt, alles in allem ein gut organisier-
tes und gelungenes Fest.

Stefan Seiwert
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Nach 18 Jahren Vorstandstätigkeit hat 
der langjährige Vorsitzende des KCV 
Saarlouis, Joachim Roden, seinen Ru-
hestand – zumindest in Bezug auf die 
Arbeit im Chorverband – angetreten. 
SCV-Präsidentin Marianne Hurth 
dankte Roden für seine langjährige, 
verlässliche Arbeit im Kreis-Vorstand 
Saarlouis und als Mitglied im SCV-Ge-
samtvorstand. Rodens bisheriger Stell-
vertreter, Franz Himmel, erklärte sich 
bereit, für die Nachfolge als Kreis-Vor-
sitzender zu kandidieren und wurde 
von den Delegierten der Chöre ein-
stimmig gewählt. Ebenfalls ausge-
schieden ist der stellvertretende 
Schatzmeister Walter Koch, als Nach-
folger wurde Michael Hermes vom 
Männerchor Roden gewählt. Die übri-
gen Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Wieder besetzt werden konnte der Pos-
ten des Stellvertretenden Kreischorlei-
ters – Christian Debald wurde von der 
Versammlung für dieses Amt gewählt 
und unterstützt fortan Kreischorleite-
rin Isabelle Goldmann.
Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
sammlung im Hüttersdorfer Kultur-
haus vom Junge(n) Chor Schmelz und 
dem Männerchor Schmelz, beide un-
ter Leitung von Christian Debald. 
Trotz der zahlenmäßig schwachen Be-
setzung von nur 7 Jungen konnte der 

Junge(n) Chor mit engagiertem mehr-
stimmigen Gesang überzeugen. Mit 
„Vois sur ton chemin“ und „Hallelu-
jah“ (Leonard Cohen) zeigten sie 
gleich zu Beginn der Veranstaltung, 
dass gut gemachte Nachwuchsarbeit 
durchaus Früchte tragen kann. Der 
Männerchor Schmelz überraschte 
beim Schlussvortrag mit flott vorge-
tragenen Pop-Arrangements wie dem 
allseits bekannten „Verdammt ich lieb 
dich“ (Matthias Reim).
Der neue Vorstand des KCV Saarlouis 
setzt sich wie folgt zusammen: 

Franz Himmel (Vorsitzender), Thomas 
Schmitt (Stellv. Vorsitzender), Isa- 
belle Goldmann (Kreischorleiterin), 
Christian Debald (Stellv. Kreischor- 
leiter), Günter Maurer (Schriftfüh-
rer), Rita Reuter (Stellv. Schriftführe-
rin), Sigfried Blau (Schatzmeister), 
Michael Hermes (Stellv. Schatzmeis-
ter), Uli Linn (Pressereferent), Dieter 
Ettelbrück (Ehrenvorsitzender).
Der nächste Kreis-Chorverbandstag 
findet 2016 in Wallerfangen statt.

Uli Linn

Franz Himmel übernimmt Vorsitz des Kreis-Chorverbandes Saarlouis

Johannes Schmitz neuer Leiter 
des Rathauschores Saarlouis

wohl inzwischen 75 Jahre alt, erklärte 
sich Johannes Schmitz nach kurzer 
Bedenkzeit bereit, sich hierauf einzu-
lassen. Er führt seither die Arbeit sei-
nes Vorgängers fort, der die Auftritte 
des Jubiläumsjahres noch vorbereitet 
und mit deren Einstudierung begonnen 
hatte.
Johannes Schmitz bringt eine mehr als 
fünfzigjährige Erfahrung als Organist 
und Chorleiter mit. Zur Musik ist er be-
reits in frühen Kinderjahren gestoßen. 
Der Pastor seiner Heimatgemeinde Wit-
tel/Obermosel erkannte sein musikali-
sches Talent und so spielte der Junge 
schon als Achtjähriger in den Gottes-
diensten der Pfarrei das Harmonium. 
Seine musikalische Ausbildung zum Or-
ganisten erhielt er an der Bischöfli-
chen Kirchenmusikschule Trier. 1956 
legte er das C-Examen, 1961 das B-Exa-
men ab. Anschließend wirkte er bis 
zu seiner Pensionierung in der Pfarrei 

St. Maria in Ensdorf als Organist und 
Chorleiter. Neben dem Kirchenchor be-
treute er dort auch den Kinderchor. 
Bis heute ist er als Organist immer 
wieder gefragt.
Im September vergangenen Jahres be-
gleitete Schmitz den Rathauschor auf 
seiner Reise nach Prag und dirigierte 
dort in der Johannes-von-Nepomuk-
Kirche die Deutsche Messe von Michael 
Haydn, die Walter Langenfeld noch 
ausgewählt hatte. Auch beim Chor- 
festival SING CITY in Saarlouis und 
beim „Osteuropäischen Nachmittag“ 
der AWO-Seniorenresidenz hat er den 
Chor dirigiert. Der musikalische Hö-
hepunkt des Jubiläumsjahres steht 
noch bevor, das Festhochamt „Missa 
Dalmatica“ von Franz von Suppé am 
18. Oktober in der Pfarrkirche St. 
Ludwig in Saarlouis.

Hans Jörg Schu

Nach dem Tod von Chordirektor (ADC) 
Walter Langenfeld Ende Mai vergange-
nen Jahres hat der Organist und Chor-
leiter Johannes Schmitz die Leitung 
des Rathauschores Saarlouis übernom-
men. Er war der Wunschkandidat der 
Sänger. Da der Rathauschor in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Bestehen feiert, 
bedeutete die Übernahme der Chorlei-
tung eine große Herausforderung. Ob-
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Zwar sang der Chor mit den Worten 
von Udo Jürgens „Mit 66 Jahren, da 
fängt das Leben an“, doch kann man 
das, was – schon sechs Jahre früher 
– beim 60. Kirmesmontagskonzert am 
12. Mai im Dieffler Gemeindehaus los 
war, durchaus als sehr lebendig be-
zeichnen!
Traditionell lud der Männerchor 1874 
zu diesem Konzert ein, das seit Jahr-
zehnten einer der Höhepunkte der 
Dieffler Kirmes ist. Der Einladung 
folgten wieder 300 erwartungsvolle 
Gäste, die auch nicht enttäuscht 
wurden.
Aus den Programmen der letzten zehn 
Jahre konnten sich die Sänger in die-
sem Jahr ihre Lieblingsstücke auswäh-
len. Heraus kam ein abwechslungs- 
reiches Programm mit klassischer 
Männerchorliteratur, Volksliedern, 
Opernchören und einem besonderen 
Schwerpunkt auf modernen Songs von 
Udo Jürgens, Michael Jackson oder 
den Schürzenjägern. Der Chor stellte 
wieder einmal unter Beweis, wie 
wandlungsfähig er ist und sich mit 
hervorragender Intonation jeder Lite-

Zu einem besonderen Konzert hatte 
der Mendelssohn-Chor Roden in die 
Pfarrkirche Heilig Dreifaltigkeit Frau-
lautern eingeladen. Unter Leitung von 
Jürgen Diedrich, Musiklehrer am Gym-
nasium am Stefansberg Merzig und 
Kirchenmusiker in Merzig St. Josef 
und Besseringen, wurden die Orches-
tersuite D-Dur, BWV 1068, und die 

ratur anpassen kann. Bürgermeister 
Franz-Josef Berg sah sich denn auch in 
seinem Schlusswort „genötigt“, den 
Männerchor Diefflen als den Besten im 
Landkreis zu bezeichnen.
Dennoch fand der 1. Vorsitzende Mi-
chael Keipinger auch ernste Worte. 
Um den Chor und seine Qualität auf 
lange Sicht aufrecht zu erhalten, ist 
es dringend notwendig, neue Sänger 
zu werben. Sonst steht auch irgend-
wann das heißgeliebte Kirmesmon-
tagskonzert auf der Kippe. Alle, die 
gerne singen, sind herzlich zu einer 
Schnupperprobe eingeladen! Immer 
montags um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Diefflen.
Den Sängerwettstreit konnte in die-
sem Jahr Henri Bach für sich ent-
scheiden, der die Gruppe von Florian 
Schwarz auf Rang zwei verwies. Die 
Preisrichter hatten alle Mühe, die bei-
den sehr gut vorbereiteten Chorgrup-
pen zu bewerten. Am Ende wurde ih-
nen wieder freies und sicheres Geleit 
aus Diefflen garantiert.
Kein Kirmesmontagskonzert ohne 
den Musikverein Diefflen mit seinem 

1. Kantate „Jauchzet, frohlocket“ aus 
dem Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach aufgeführt.
Als saarländische Erstaufführung 
sang der Chor zwei Advents- und Weih-
nachtskantaten vom Barockkomponis-
ten Gottfried August Homilius, die 
dieser für Gottesdienste an der Frau-
en- und der Kreuzkirche in Dresden 

Dirigenten Josef Krämer, die sich in 
diesem Jahr vorwiegend Pop- und 
Gospelmusik auf die Fahnen geschrie-
ben haben und damit für eine lockere 
Stimmung sorgten. Dir Rufe nach 
Zugabe beantworteten sie bereitwillig 
mit dem Fliegermarsch.
Michael Keipinger dankte abschlie-
ßend allen Beteiligten, Musikern, 
Sängern, Preisrichtern und Gästen 
sowie den Dirigenten Andreas Hoff-
mann und Josef Krämer für ihr uner-
müdliches Engagement.
Ein besonderer Dank geht an die 
Sponsoren, die Vereinigte Volks- 
bank Dillingen-Dudweiler-Sulzbach, 
die Stadtwerke Dillingen, Druckerei 
Krüger in Dillingen und Merzig, Kreis-
sparkasse Saarlouis, Blumenhaus 
Liane, Berg- und Hüttenapotheke 
Dillingen, Möbelhaus Schütz, Friseur-
salon Peter Lauer, Drachenwinkel 
Diefflen, Hartchrom-Service Michael 
Dewes sowie Pavlos Kotsaridis vom 
Restaurant Callas.
An dieser Stelle möchten wir uns 
auch bei denjenigen entschuldigen, 
die leider keinen Einlass mehr fan-
den, da laut Versammlungsstättenver-
ordnung der Saal auf die Anzahl der 
300 Plätze – die ja voll besetzt 
waren – begrenzt ist.

Michael Keipinger

geschrieben hatte: „Ergreifet die Psal-
ter“ und „Ein hoher Tag kömmt“. Lau-
reen Stoulig (Sopran), Angela Lösch 
(Alt), Manuel Horras (Tenor) und Do-
minic Kron (Bassbariton) sangen die 
Solopartien. Den Orchesterpart über-
nahmen das Trompetenensemble von 
Dieter Boden, dem Leiter der Musik-
schule Merzig, und das Kammerorches-
ter Homilius Saarlouis. Solisten, Sän-
gerinnen, Sänger und Orchester 
wurden am Ende des Konzertes vom 
Publikum begeistert gefeiert.

Rosa-Maria Kiefer-Paulus

Volles Haus beim Kirmesmontagskonzert 
im Dieffler Gemeindehaus

Festliche Barockmusik des 
Mendelssohn-Chores Roden in Fraulautern
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Seit Anfang des Jahres 2010 treffen 
sich singfreudige Frauen aus dem 
idyllischen Friedrichweiler und des-
sen Umgebung wöchentlich zum ge-
meinsamen Musizieren. Die aktuell 27 
motivierten Sängerinnen sind zwi-
schen 17 und 70 Jahre alt. Allen ge-
mein sind die Freude am Singen, am 
Erleben der eigenen Stimme und de-
ren Möglichkeiten sowie das Entde-
cken der Vielfalt der Chorliteratur.
Begleitet und angeleitet werden sie 
dabei seit Beginn von ihrer Chorleite-
rin Isabell Himbert, die selbst in 
Friedrichweiler lebt. Ursprünglich aus 
der Sparte der Zupfmusik stammend, 
absolvierte sie die Dirigatkurse des 
Bundes für Zupf- und Volksmusik 
Saar (BZVS), u. a. bei Prof. Jörg Nonn-
weiler, und sammelte vielfältige Er-
fahrungen in Ensembleleitung und 
Orchesterdirigat. Im Rahmen ihres 
Studiums an der Hochschule für Mu-
sik Saar erhielt sie Chorleitungs- 

unterricht bei Prof. Andreas Göpfert.
Den musikalischen Auftakt unter-
nahm die junge Chorleiterin mit dem 
damals noch größtenteils unerfahre-
nen Frauenchor mit Kanons verschie-
dener Stilrichtungen wie Klassik und 
Gospel, mal besinnlich, mal „be-
swingt“. Seither ist die Entwicklung 
der einzelnen Stimmen ebenso er-
freulich wie die Entwicklung des fa-
cettenreichen Repertoires in Hinblick 
auf Epoche, Stilrichtung, Ursprungs-
land und Sprache sowie wechselnder 
Besetzungen (1- bis 4-stimmig).

Hörenswerte Probenergebnisse 
sollten sich sehen lassen
Ein Großteil der Auftritte finden als 
musikalischer Beitrag zur Dorfge-
meinschaft statt: bei Kaffeenachmit-

tagen und Festen einzelner Vereine, 
des Dorfes oder der Pfarrei. CHORios 
Friedrichweiler veranstaltet ein- bis 
zweimal im Jahr ein Konzert. Stets 
auf der Suche nach attraktiven Kon-
zertpartnern ergaben sich für den en-
gagierten Frauenchor bisher zahlrei-
che Gemeinschaftsprojekte, deren 
Programmschwerpunkte im Sinne des 
jeweiligen Mottos mal eher weltlich 
oder auch geistlich waren: CHORios 
vielSAITig und ADVENTSKONZERT mit 
dem Zupforchester Friedrichweiler, 
LIEDER FÜR GOTT UND DIE WELT mit 
dem Akustikduo Mattcuckoo and the 
Nightingale, sowie EIN DORF SINGT 
mit der Chorgemeinschaft Friedrich-
weiler.

Claudia Sander

Neu im SCV: CHORios Friedrichweiler

1. Vorsitzender: Werner Zeitz, Tel. 06803-1710
E-Mail: zeitz1@gmx.de

KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis

DCV-Qualitätsmarke für das Singen 
mit Kindern, ist im KCV St. Ingbert 
für dieses Jahr eine KITA-Bewerbung 
zu verzeichnen, bei drei KITAS wird 
die Verlängerung der Auszeichnung 
beantragt.

Werner Zeitz

KCV St. Ingbert beabsichtigt Eintrag 
ins Vereinsregister

nenblume Hassel wird den Tag des 
Liedes um 10.30 Uhr eröffnen. Gegen 
17.30 Uhr wird wieder ein Männer-
chor, bestehend aus Sängern der teil-
nehmenden Männerchöre des KCV, zu 
hören sein.

Das Projekt „Kreismännerchor“ 
muss leider wegen geringen Interes-
ses zurückgestellt werden. Man will 
jedoch versuchen, mit einem eigens 
aufzuführenden besonderen Musik-
werk einen neuen Anlauf zu starten. 
Für den FELIX bzw. DIE CARUSOS, die 

Bei der gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung des KCV St. Ingbert in 
Niederwürzbach wurde nach erforder-
licher Satzungsänderung einstimmig 
beschlossen, den Kreis-Chorverband 
beim Amtsgericht St. Ingbert ins Ver-
einsregister eintragen zu lassen.

Auch wurden Details zum Tag des 
Liedes am 14. Juni in der Fußgän-
gerzone der Stadt St. Ingbert bespro-
chen. 12 Vereine werden sich auf der 
Bühne vor der Engelbertskirche ihren 
Zuhörern präsentieren. Die KITA Son-
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kommen? Gerade im Chor, beim ge-
meinsamen Gesang, ist der „stimmige 
Rhythmus“ besonders wichtig. Sobald 
ein Chormitglied außer Rhythmus ist, 
stimmt die Harmonie, das Klangbild 
nicht mehr. „Die Toleranz beim fal-
schen Rhythmus ist zwar hoch ange-
setzt, jedoch sehr störend für unser 
Ohr und die der Zuhörer“, so Everard 
Sigal. Wer dachte, das sei trockener 
Stoff, irrte schnell.
Sigal erklärte, was Rhythmus und 
Takt ausmachen. Woran wir ihn er-
kennen können und wo die Gefahren 
lauern. Für die Praxis dienten farbig 
sortierte Plastikrohre, so genannte 
Boomwhackers, die beim Schlagen 
aufs Knie oder die Hand verschiedene 
Töne erzeugen. Die erste Disharmo-
nie entstand, als die roten Rohre auf 
Note 1 anschlagen sollten. Es klang 
eher wie ein Echo. So erklärte  Sigal, 
wie wichtig es ist, auf den Dirigenten 
bzw. Chorleiter zu achten. Nach einer 
kurzen Übungsphase dirigierte er die 
Teilnehmer mit ihren verschiedenen 
Farbrohren und schon ergab es, ohne 
es zuvor zu wissen, eine bekannte 

Melodie. Die Begeisterung war groß 
und sogleich kam die Forderung nach 
einer weiteren Übung.
Horst Müller brachte rhythmisch 
unterschiedliche Lieder mit: Kaana 
Kameme, Cantar Cantar und The Can-
dy Man. Die Lieder waren schnell ein-
studiert und es wurde auch, zu aller 
Erstaunen, auswendig gesungen. 
Schnell war die Sicherheit des Textes 
da, sodass Müller die Sängerinnen 
und Sänger dazu brachte, sich im 
Raum zu bewegen. Zuerst tauschten 
Tenor und Sopran die Plätze, danach 
Bass und Alt, und immer wurde dabei 
weiter gesungen. Müller regte sogar 
an, die Stimmen zu mischen, da man 
so mehr Sicherheit für Text und 
Stimme erhält. Gesagt, getan! Am 
Ende des Liedes dann kamen alle auf 
einen Platz zurück. Das Gefühl des 
gemeinsamen Schaffens, der Einig-
keit und des Einklangs war großar-
tig. Horst Müller und Everard Sigal 
spürten die Freude am Gesang, die 
ihnen beim Schlusston entgegen 
schleuderte.
Viel zu schnell war der Tag vorbei und 
die Teilnehmer waren sich einig: Das 
Seminar verlangt nach einer Fortset-
zung. Auf dem Heimweg bis in den 
Abend wurde noch gesungen. Der 
Nachhall war noch Tage danach zu 
spüren.

„Kaana Kameme“, ein Lied aus Nami-
bia. Inhalt: Eine Tochter verlässt das 
Haus und ihre Mutter ermahnt sie mit 
den Worten: Pass gut auf dich auf! 
„Ihr müsst das betonen, am besten 
mit dem Fuß stampfen“, so Horst Mül-
ler, der neben Everard Sigal das 
Rhythmus-Seminar des Kreis-Chor-
verbands St. Ingbert leitete.
Rhythmus!
Tagesrhythmus, Schlafrhythmus, Herz-
rhythmus oder Arbeitsrhythmus. Täg-
lich ist der Rhythmus unser Begleiter. 
Beim KCV St. Ingbert wurde das The- 
ma aufgenommen, um die Bedeutung 
Rhythmus im Chor mit Stimme, mit 
Noten oder in der Gemeinschaft anzu-
gehen.
Definition: „Die bewusst gestaltete 
Gliederung von Elementen einer Me-
lodie oder eines Tanzes, sei es durch 
trommeln, klopfen, sprechen oder 
Körperbewegung, führt zum Rhyth-
mus, ist Rhythmus.“
Doch wie bringt man es in Einklang, 
wenn viele Menschen im Rhythmus 
singen sollen bzw. wollen? Wo sind 
die Gefahren, aus dem Rhythmus zu 

Seminar Rhythmus des KCV St. Ingbert 
begeisterte die Teilnehmer

Viel Spaß hatten die Teilnehmer beim Rhythmus-Seminar mit Everard Sigal (l.) und Horst Müller (r.)
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min“ und „Cerf volant“ aus dem Film 
„Die Kinder des Monsieur Mathieu“.
Last but not least muss auch die Mo-
deratorin Barbara Hans-Honig er-
wähnt werden, die schon nach weni-
gen Sätzen spürte, dass dieses 
Publikum gut auf das Hochdeutsche 
verzichten konnte. So ergaben sich 
immer wieder Ansätze zum herzhaf-
ten Lachen.
Zusammengefasst durfte das sehr zu-
friedene Publikum feststellen, dass es 
Zeuge eines außergewöhnlich guten 
Konzertes sein durfte, welches auch 
die zehnfache Zuhörerschar verdient 
gehabt hätte, aber wohin mit denen? 
In Marpingen?

Hubert Hoffmann

dere Volkslied gesungen hatten und 
dann diese wunderbaren Bearbeitun-
gen zu hören bekamen. Schön auch, 
dass man spürte, wie die Sängerinnen 
die Texte mitlebten und dem Publi-
kum durch gekonnte Artikulation 
weitergaben. So präzise wie das Diri-
gat, so präzise wurde auch gesungen.
Wenn dieses fast zweistündige Pro-
gramm – die Pause eingerechnet – zu 
keiner Zeit langweilig wurde, waren 
dafür sicherlich auch die zwischen 
den Gesangsdarbietungen eingestreu-
ten anderen Beiträge verantwortlich. 
Johanna Honig und Kim Maldener bo-
ten ein Kontrastprogramm am Flügel, 
Gedichte – vornehmlich zum Thema 
Frühling – wurden von Anja Schlegel, 
Andrea Gantner und Marion Tschida 
vorgetragen.
Die Mezzosopranistin und Stimmbild-
nerin Angela Lösch begleitete das Pu-
blikum beim gemeinsamen Singen 
und den Chor bei „Vois sur ton che-

Quicklebendig, humorvoll und doch 
höchsten Ansprüchen genügend. So 
präsentierte der Kammerchor Belle 
Canto unter der Leitung von Susanne 
Hoffmann seine diesjährige Matinée 
am 4. Mai in der Alten Mühle in Mar-
pingen. Und in der Örtlichkeit lag 
auch das einzige Manko dieser stets 
kurzweiligen 100 Minuten Darbietun-
gen: Marpingen verfügt über keine 
geeignete Räumlichkeit für solch her-
ausragende Ereignisse und der Flügel 
war wahrlich in keinem guten Zu-
stand.
Doch weiter mit dem Positiven: Susan-
ne Hoffmann hatte fast ausschließ-
lich Volkslieder für dieses Konzert 
ausgewählt, aber sie präsentierten 
sich alle in neuem Gewand, in zeitge-
nössischen Arrangements mit erfri-
schender Rhythmik, Harmonik und 
Melodik. Sehr schön spürten die be-
geisterten Besucher den Unterschied, 
nachdem sie selbst das eine oder an-

Erfreuliche Entwicklung beim 
Gemischten Chor Liederkranz 1892 Urweiler

Samstag 20. Dezember: 
Musikalische Gestaltung 
der Weihnachtsfeier in der 
Bosenbergklinik

Die Chorproben finden jeweils frei-
tags ab 20 Uhr im Proberaum des 
Kulturzentrums „Zur Krone“ in Ur-
weiler statt. Interessierte Perso-
nen, die gerne in lustiger Gesell-
schaft und bei einer engagierten 
Chorleiterin singen möchten, sind 
jederzeit herzlich hierzu eingela-
den. Infos beim Vorsitzenden Franz 
Josef Marx, Zum Langenacker 3, 
66606 Urweiler, Tel. 06851-81207, 
E-Mail: mfj.urw@gmx.de

Hans-Jürgen Loch

Mai zum 90-jährigen Jubiläum des 
Männerchores Uchtelfangen stehen 
für den Gemischten Chor Liederkranz 
Urweiler 2014 noch weitere Termine 
auf dem Programm:

Freitag, 18. Juli: 
Halbjahresabschluss

Samstag, 20. September: 
Liedernachmittag in Urweiler

Sonntag, 2. November: 
Mitwirkung beim Seniorentag 
in Urweiler

Samstag, 8. November: 
Liederabend in Fürth

Sonntag, 7. Dezember: 
Adventskonzert in der Urweiler 
Pfarrkirche St. Marien

Im Gemischten Chor Liederkranz Ur-
weiler singen derzeit 43 Frauen und 
20 Männer, eine erfreuliche Entwick-
lung, denn über 60 Aktive sind seit 
1958 nicht mehr gezählt worden. Die 
Umwandelung des früheren Männer-
chores in einen gemischten Chor im 
Jahr 2006 war zusammen mit der Kon-
tinuität in der engagierten Chorlei-
tung durch Ludmila Will optimal. Der 
Kinderchor musste leider im vergan-
genen Jahr „mangels Masse“ seine Tä-
tigkeit einstellen – eine Langzeitfol-
ge der Schließung der Urweiler 
Grundschule.

Nach Auftritten am 12. April im Ur-
weiler Kulturzentrum mit Chören aus 
Breitenbach und Urweiler und am 24. 

Kammerchor Belle Canto
Kleine Spielstätte für 
großartige Matinée

1. Vorsitzender: Matthias Nickels, Tel. 06873-805 
E-Mail: m.nickels@t-online.de

KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Die Sänger des Män-
nerchores Schmelz 
trauern um ihren 
aktiven Sängerka-
meraden Helmut 
Merten, der am 31. 
Juli 2013 nach lan-
ger Krankheit im 
Alter von 72 Jahren 
verstorben ist. Hel-
mut Merten war 
über 20 Jahre ein 

verlässlicher, aktiver Sänger in den Reihen 
des Männerchores Schmelz. Er genoss auch 
aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als 
stellvertretender Chorleiter große Wert-
schätzung innerhalb des Chores.
Die Sänger des Männerchores Schmelz wa-
ren an der Gestaltung der hl. Messe anläss-
lich seiner Verabschiedung beteiligt. Der 
Männerchor Schmelz verliert mit ihm ei-
nen überaus hilfsbereiten und verlässli-
chen Sängerkameraden und wird Helmut 
Merten in dankbarer Erinnerung behalten.

Helmut Merten

TERMINE

Zum

GEDENKEN

Chor/Leiter

GESUCHT

Chormusik im

RUNDFUNK

Praxis-Tipp

VORSTAND

Praxis-Tipp

CHORLEITUNG

HÖR-TIPP

EHRUNGEN
Jubiläen und

GESUCHT

Am 8. März 2014 
verstarb unser Eh-
renmitglied und 
langjähriger Sän-
ger Erich Gräf im 
Alter von 77 Jah-
ren. Erich Gräf war 
über 48 Jahre Mit-
glied beim MGV 
„Sangesfreunde 
1868“ Oberwürz-
bach, davon 45 Jahre als aktiver Sänger 
im 1. Tenor. In dieser Zeit hat er viel für 

Erich Gräf

den Verein geleistet. Als Sänger und Ka-
merad war er bei den Sängern geschätzt 
und beliebt. An allen Vereinsfesten hat 
er als Helfer den Verein tatkräftig un-
terstützt. Die Sänger gestalteten die 
Trauerfeier gesanglich in der Friedhofs-
halle und das anschließende Sterbeamt 
in der Pfarrkirche Herz Jesu Oberwürz-
bach. Vorstand Werner Gress legte als 
letzten Gruß am Grab einen Kranz nie-
der. Unser Mitgefühl gilt den Angehöri-
gen der Familie Gräf. Wir werden Erich 
ein ehrendes Andenken bewahren.

01.06.2014, 17.00 Uhr
Blieskastel, Schlosskirche
„Der barocke Glanz Venedigs“ - Ab-
schluss der Schlossbergkonzerte mit 
dem Collegium Vocale Blieskastel
Karten zu 16 €, erm. 14 €, VVK, 
15 € Abendkasse, erm. 5 €, beim 
Verkehrsamt der Stadt Blieskastel, 
Tel. 06842-926 1314, unter 
www.ticket-regional.de 
sowie an der Tageskasse

01.06.2014, 18.00 Uhr
Eppelborn, Big Eppel
Frühlingskonzert des 
Polizeichors des Saarlandes, 
Benefizveranstaltung unter Mitwir-
kung des Frauenchors Heiligenroth 
und der Brass-Band des Polizeior-
chesters Rheinland-Pfalz

14.06.2014, ab 10.30 Uhr
St. Ingbert, Fußgängerzone
Tag des Liedes
12 Vereine präsentieren sich auf 
der Bühne vor der Engelbertskirche
Info: www.kcv-igb.de

14.06.2014, 15.00 Uhr
Oberbexbach, Volkshaus
Brunnenfest / Tag des Liedes der 
Liedertafel 1885 Oberbexbach

15.06.2014, 10.00 Uhr
Oberbexbach, Volkshaus
Frühschoppenkonzert des 
Männerchors der Liedertafel 1885 
Oberbexbach

15.06.2014, 17.00 Uhr
Kirkel-Limbach, 
Theobald-Hock-Haus
Kinderchorkonzert des KCV Homburg

15.06.2014, 19.00 Uhr
Saarbrücken, Funkhaus Halberg, 
großer Sendesaal
Öffentliches Konzert: 
Mit fünf Jazzstandards gestaltet 
der Jazzchor 92 Hertz zusammen 
mit dem Musikverein Eiweiler 
und der Gruppe „Matze & Sissis“ 
das Programm der Musikbühne 
Saar (SR3)

06.07.2014, 17.00 Uhr
Homburg, Synagoge
Konzert des KCV Homburg
Mitwirkende: Blechbläser 
Quintessenz Kirrberg, Gem. Chor 
Niederbexbach, Gem. Chor MGV 
Erbach, Sing’n’Swing, Martin 
Singer’s Medelsheim, Gem. Chor 
MGV Beeden, Taktlos

11.07.2014, 20.00 Uhr
Saarlouis-Fraulautern, 
Kath. Pfarrkirche St. Josef
Latin Jazz Mass von 
Martin Völlinger
Mitwirkende: Jazzchor United 
Voices (Ltg. Ruth & Dietmar 
Strauß), Johannes Müller 
(Saxophon), Sebastian-Wust-Trio 
feat. Jessica Schöfer (Vocals)
Eintritt 13 € VVK, 
15 € Abendkasse, erm. 5 €
Infos: jazzchor-unitedvoices.de

12.-13.07.2014, ab 9.30 Uhr
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Workshop des Jazzchors 92 Hertz 
mit Dr. Matthias Becker
Interessierten Sängern und 
Chorleitern wird eine stille 

Teilnahme angeboten. 
Unkostenbeitrag 30 Euro.
Infos: carina-peitz@gmx.de
15.08.2014, 10.00 Uhr

Diefflen, Gemeindehaus
Sängerfest Männerchor 1874 
Diefflen, mit Hochamt
Mitwirkende: Männerchor Düppen-
weiler, Liederkranz Nalbach, MGV 
Concordia 1902 Bous, GV Germania 
1901 Rehlingen, Kirchenchor 
„Cäcilie“ Diefflen u.a.

12.10.2014, 17.00 Uhr
Diefflen, Pfarrkirche St.Josef
Jubiläumskonzert Männerchor 1874 
Diefflen mit Streichensemble
Auf dem Programm stehen u.a. 
„Dir Seele des Weltalls“  
(W.A. Mozart), „Gesang der Geister 
über den Wassern“ (F. Schubert) 
und „Viva la Musica“ (Ph. Mohler)

12.10 2014, 17.00 Uhr
Wallerfangen, 
Gemeindehalle Walderfingia
Festkonzert des MGV Liedertafel 
1839 Wallerfangen zum 
175-jährigen Vereinsjubiläum
unter Mitwirkung des Kirchen-
chores St. Katharina Wallerfangen 
und des Musikvereins Concordia 
Wallerfangen

18.10.2014, 17.00 Uhr
Saarlouis, Kath. Pfarrkirche 
St. Ludwig
Festmesse „Missa Dalmatica“ 
(Franz von Suppé) mit dem Rat-
hauschor Saarlouis und Männer-
chor 1864 Saarlouis-Roden
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ZUM GEDENKEN

Der MGV Lieder-
kranz Nieder-
würzbach trauert 
um sein Ehrenmit-
glied und einen 
seiner besten Te-
nor-Baritone. Hel-
mut Becker starb 
am 27. November 
2013, wenige Tage 
vor seinem 78. Ge-
burtstag. Mit ihm ging ein Stück Lie-
derkranz. 1952 trat er 17-jährig als 
aktiver Sänger in den MGV ein. Von 
1981 bis 1992 führte er als 2. Vorsit- 
zender mitverantwortlich die Ge- 
schicke des Vereins. 2004 wurde er 

Helmut Becker

vom DCV für 50 Jahre Sangestätigkeit 
geehrt.
Wo er war, da war Liederkranz. Und wo 
immer der Verein ihn brauchte, war 
Helmut. Sein Leben war seine Arbeit, 
sein Haus, Spaziergänge am Weiher mit 
seinem Hund, vor allem aber die Sorge 
und Fürsorge um seine kranke Frau 
Remo, die bereits 2009 von ihm gegan-
gen ist. Sein Leben war aber auch 
Freude am Singen im Liederkranz, wo 
er sich die Kraft für den Alltag holte. 
Wir trauern um unseren Sängerkamera-
den Helmut, seine Lust am Singen, sei-
ne Lebensweisheit, um sein Wirken im 
Verein und sein Lachen, das verloren 
ging. Wir werden ihn nicht vergessen.

Der MGV „Concor-
dia“ Überroth-Nie-
derhofen trauert 
um seinen aktiven 
Sänger Egon Hau-
pert, der am 17. 
März im Alter von 
75 Jahren für im-
mer von uns gegan-
gen ist. Egon war 
seit seiner frühen 
Jugend Sänger in 

mehreren Chören und seit fast 25 Jahren 
auch 2. Tenorsänger in unserem Chor. Er 
war ein leidenschaftlicher Sänger und si-
chere und verlässliche Stütze in seiner 
Stimmlage. Bei Bedarf stand er uns auch 
immer als Ersatzdirigent zur Verfügung. 
Mit ihm verlieren wir nicht nur einen gu-
ten Sänger, sondern auch einen sehr guten 
Freund. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 
Familie. Mit Kranzniederlegung und eini-
gen Liedern auf dem Friedhof haben wir 
uns von Egon verabschiedet. Wir werden 
ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Egon Haupert

Die Sänger des Män- 
nerchores Schmelz 
trauern um ihren 
langjährigen Sänger-
kameraden Erwin 
Staudt, der am 6. 
September 2013 im 
Alter von 85 Jahren 
verstorben ist.
Erwin Staudt trat im 
Jahr 1947 in den 
Chor ein, wo er sich 

sowohl als aktiver Sänger im 1. Bass als 
auch als langjähriger Notenwart große 
Verdienste erwarb. Aufgrund seines lang-
jährigen Engagements für die Belange des 
Männerchores Schmelz wurde er zum Eh-
renmitglied ernannt.
Die Sänger des Männerchores Schmelz wa-
ren an der Gestaltung der hl. Messe betei-
ligt und geleiteten ihren Sängerkamera-
den zu seiner letzten Ruhestätte. Nicht 
zuletzt wegen seines ruhigen und ausge-
glichenen Wesens werden wir Erwin 
Staudt nicht vergessen und in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Erwin Staudt

Der MGV 1898 Sel-
bach trauert um 
seinen Sängerka-
meraden und Eh-
renmitglied  Bern-
hard Wilhelm, der 
am 3. Januar 2014 
im Alter von 91 
Jahren verstarb. 
Bernhard Wilhelm 
war 1953 bei der 
Neugründung des MGV 1898 Selbach da-
bei. Er sang aktiv im 2. Tenor, war Kas-
sierer von 1953 bis 1969 und engagierte 
sich lange auch als Kassenprüfer. Vom 
SCV und DCV wurde er mehrfach ausge-

Bernhard Wilhelm

zeichnet. Wir verlieren in ihm nicht nur 
einen treuen Sänger, sondern auch einen 
guten Kameraden, der über Jahre kons-
tant alle Chorproben besucht hat. Aus 
gesundheitlichen Gründen konnte er lei-
der seit 2010 nicht mehr an den Proben 
teilnehmen. Mit der musikalischen Ge-
staltung des 3. Sterbeamtes in der kath. 
Kirche Maria Himmelfahrt in Selbach 
nahmen die Sänger noch einmal Ab-
schied von Bernhard Wilhelm. In den 
Herzen seiner Familie und des MGV 1898 
Selbach wird er weiterleben und in 
dankbarer Erinnerung bleiben. Unser 
Dank und tiefes Mitgefühl gelten auch 
seiner Ehefrau und Familie.

Am 17. Februar 2014 
starb Emil Gebhardt 
mit 84 Jahren, als 
sein Leben begann 
mühselig zu werden. 
Der MGV Lieder-
kranz Niederwürz-
bach trauert um 
sein Ehrenmitglied.

Seit 1968 war Emil Gebhardt Mitglied im 
Liederkranz und war bis ins hohe Alter 
begeisterter Sänger im ersten Bass. Seit 
den 70er Jahren führte er als Vereins-Ar-
chivar, penibel und akribisch, die Mitglie-
derliste, sammelte und katalogisierte mit 
Eifer alle den Verein betreffenden Veröf-
fentlichungen. 2004 wurde er vom DCV für 
40 Jahre Sangestätigkeit geehrt. Wo er 

war, da war der Liederkranz. Und wo im-
mer der Verein war, ihn brauchte, war 
Emil. Sein Leben war seine Arbeit als 
Bergmann bis zur Pensionierung, seine 
Familie, sein Haus, die Kinder und seine 
Enkelschar. Wir trauern um Emil, um sei-
ne Freude am Lied. Wir gedenken unseres 
Ehrenmitglieds Emil Gebhardt und werden 
ihn nicht vergessen.

Emil Gebhardt

Der Männerchor 
1864 Saarlouis-Ro-
den trauert um 
seinen verstorbenen 
Sänger Klemens Rau, 
der am 12. Septem-
ber 2013 im Alter 
von 82 Jahren ver-
starb.

65 Jahre lang, seit 1948, war Klemens Rau 
aktives Chormitglied. Er sang im 1. Bass, 
zunächst im Sängerbund 1864 Saarlouis-
Roden und nach der Fusion mit dem MGV 
„Cäcilia“ 1878 Saarlouis-Roden seit 1999 
im heutigen Männerchor 1864 Saarlouis-
Roden. Klemens war ein ruhiger, bedäch-
tiger, eifriger und verlässlicher Mit- 
sänger, bei allen sehr beliebt. Der Trauer-

gottesdienst und die Beerdigung fanden 
am 18. September 2013 in Saarlouis-Ro-
den statt. Die Sänger, der Vorstand sowie 
die Chorleiterin werden Klemens in bester 
Erinnerung behalten.

Klemens Rau

Der MGV „Harmo-
nie“ Gronig trauert 
um sein Ehrenmit-
glied und akti- 
ven Sänger Walter 
Mördsorf, der am 
16. Februar 2014 im 
Alter von 81 Jahren 
nach langer Krank-
heit verstarb. Wir 
haben mit ihm ei-
nen liebenswerten 

Menschen und Sänger verloren. Walter 

Walter Mörsdorf

Mörsdorf stand seit 1948 als Sänger des 
2. Tenors in unseren Reihen. Er war Mit-
begründer des Männerquartetts und des 
Jugendchores. Er engagierte sich zudem 
in der Zeit von 1952 bis 1979 in ver- 
schiedenen Funktionen des Vereinsvor-
standes. Gerne denken wir an seine un-
terhaltsame Art bei Vereinsfahrten, 
Kameradschaftsabenden und Festen zu-
rück. Der MGV „Harmonie“ Gronig wird 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt 
seiner Familie.
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